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D e r A b d ru c k  des gesamten In h a lts  des V ero rdnungsb la ttes  der B a u ­
le itu n g  is t  verboten. Das V e ro rd n u n g sb la tt d ien t n u r fü r  den D ie n s t­
gebrauch. D ie  W e ite rgabe  des In h a lts  is t  n u r an D iens ts te llen  und  zu ­

ständige Sachbearbeiter zu läss ig .
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D e r  F ü h re r  spricht:

In  diesem  Lande is t e in  G e is t 

leb end ig  gew orden, den b ish e r d ie  

W e lt noch n ie  überw unden  ha t. 

E in  g läubiges G em einschaftsgefüh l 

e rfa ß t unser V o lk . W as w ir  uns 

nach einem  langen  Irrw e g  in n e re r 

K äm pfe  e rs tritte n  haben, und  was 

uns so s to lz  m acht anderen V ö lk e rn  

gegenüber, w ird  ke in e  M a ch t de r 

W e lt uns m e hr en tre ißen.
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Betr,: Ehrenkarte für die deutsche kinderreiche Mutter

Ein ige O rtsgruppen haben die Ehrenkarte  dazu benutzt, um  Eintrag 
gungen von Einzelhandelsgeschäften, in  welchen bevorzugte A b fe rtigung  
erfolgen soll, darauf vorzunehmen.

Dieses V erfahren  is t un ter gar keinen Um ständen s ta ttha ft und muß 
in  Z ukun ft unterbleiben, da die vom  Gauam t fü r  Rassenpolitik heraus- 
gegebene und vom  G auleite r persönlich gezeichnete Ehrenkarte eine w ert­
volle und auf unbeschränkte Ze it gü ltige  U rkunde darste llt.

D ie notwendigen E intragungen und Verm erke sind ab so fo rt nur aul 
dem zusätzlich durch das Gauam t fü r  Rassenpolitik ausgegebenen A u s ­
w e i s  anzubringen, den jede Inhaberin der Ehrenkarte erhält, und der nu i 
zusammen m it der Ehrenkarte G ü ltig ke it hat. Bereits durch E intragungen 
entwertete Ehrenkarten werden bei Ausgabe der Ausweise gegen neue ein­
getauscht.
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Betr,: Beschaffung von Dienstsiegeln

Folgende A nordnung des Reichszeugmeisters der NS D A P  gebe ich h ie r­
m it bekannt:

V e r z e i c h n i s
der bestellungsberechtigten D ienststellen der N SD AP, ih re r G liederungen 

und angeschlossenen Verbände

A u f G rund der A nordnung des Reichsschatzmeisters der NS D A P  13/41 
vom  28. 3. 1941 sind m it so fo rtige r W irk u n g  ausschließlich nachstehende 
Dienststellen berechtigt, D ienstsiegel (Gum m istem pel, Präge- und T rocken­
siegel, Dienstsiegel-Petschafte usw.) bei den von der Reichszeugmeisterei 

^  zugelassenen F irm en in  A u ftra g  zu geben.
A ls  Dienstsiegel im  Sinne dieser A nordnung gelten nur Rundsiegel, die 

den Hoheitsadler der NS D A P  (nach dem E n tw u rf von Prof. K le in) auf­
weisen. N ic h t h ie runter fa llen demnach solche Dienstsiegel, die ein ander­
weitiges Sym bol, w ie das N S K K - und D A F-A bze ichen, das Hakenkreuz usw., 
tragen.

A . N S D A P
1. Reichsleitung'

Bestellungen von Dienstsiegeln fü r  die Dienststellen der Reichsleitung 
müssen ausnahmslos beim  Reichsschatzmeister der N SD AP, H auptam t IV , 
München 33, e ingereicht werden. Zur A usführung  derselben is t ausschließ­
lich  die F irm a  J. Herbst, S tem pelfabrik, München 2, R inderm arkt 8, be­
rech tig t.

2. G auleitungen
Bestellungen von D ienstsiegeln fü r  die Dienststellen der Gauleitungen 

dürfen nu r e rled ig t werden, sofern sie von den gebietlich zuständigen Gau­
schatzmeistern genehm igt und eingereicht wurden.

3. K reisle itungen
W ie  unter 2.

4. O rtsg ruppen
W ie  un ter 2.
N u r soweit nachstehend aufgeführte G liederungen und angeschlossenen 

%  Verbände berech tig t sind, in  ihren Dienstsiegeln den Hoheitsadler der 
NSD AP zu führen (siehe auch oben) sind folgende Dienststellen ausschließ­
lich  zu Bestellungen erm ächtig t:

B. G l i e d e r u n g e n
1. SA

Reichskassenverwalter der SA.

2. ff
a) Verw altungsam t ff

fü r die D ienststellen der Reichsführung ff.
b) D ie Le ite r der V erw altungen der O berabschnitte 

fü r  die übrigen Dienststellen.
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3.

4.

5.

6.

7.

1 .

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Nationalsozia listisches K ra ftfah rko rps
a) Verw altungshauptam t des N S K K

fü r  die H auptäm ter der K orpsführung München und Berlin,
den Inspekteur und
die M otor-O bergruppen.

b) V erw altungsführer der M oto rg ruppen 
fü r die M otorg ruppen

M otorstandarten
M otorstürm e.

H itle r-Jugend (einschließlich Jungvolk, B D M  und JM)
Reichskassenverwalter der Reichsjugendführung.
NSD-Dozentenbund q o  iz .1
Reichskassenverwalter des NSD*-Dozentenbundesr München 66, ivai

S traß e  14.
NSD-Studentenbund und N S -A ltherrenbund der Deutschen Studenten,
München 33, Karlstraße 12
a) Reichskassenverwalter des NSD-Studentenbundes
b) säm tliche 8 Verw altungsle itungen.
NS-Frauenschaft einschließlich Deutsches Frauenwerk 
Reichskassenverwalter der NS-Frauenschaft.

C. A n  g e s c h l o s s e n e  V e r b ä n d e
NS-Deutscher Ä rztebund Ijr . -
Reichsdienststelle des NSD-Ärztebundes, München 33, Karlstrabe 21. 
NS-Rechtswahrerbund einschließlich der Rechtsbetreuungsstellen 
Reichsgeschäftsführer des NS-Rechtswahrerbundes, Berlin  w  oo, l ie i -  

gartenstraße 20/21.
N S-Lehrcrbund
H auptam t fü r  Erzieher, Bayreuth, „H aus der Erziehung.
N S -V  olksw oh lf ah rt
D er Le ite r der A b te ilung  O rgan isa tion innerhalb der G auam ter fü r  

V o lksw ohlfah rt.
N S -K riegsopferversorgung
Reichsdienststelle der N S -K riegsopferversorgung, A b te ilung  Einkaut, 

Berlin  C 2, M ünzstraße 3.
Reichsbund der Deutschen Beamten o_ „  „  , _
Le ite r der Zentra lverw altüng des RDB, B erlin  W  3o; G raf-Spee-otr. l t .
NS-Bund Deutscher Technik __ c
Reichswaltung des NS^Bundes Deutscher I echnik7 M ünchen Ri harcit^ 

Straße 36.
Deutscne A rbe its fro n t einschließlich der NS-G em einschaft „K ra lt  durch
Freude“
G eschäftsführer der Deutschen A rbe its fron t, 

Straße 180.
Berlin  W  35, Potsdamer

München, den 20. Juni 1941.
Nationalsozia listische Deutsche A rbe ite rpa rte i 

Beauftragter fü r  die Reichszeugmeisterei 
H e l f e r ,  Reichszeugmeister.
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F ür die H erste llung von D ienstsiegeln fü r  die N SD AP, ih re G liede­

rungen und angeschlossenen Verbände is t im  Bereich des Gaues Danzig- 
W estpreußen alle in

d ie  F i r m a  J o h a n n  B r u h n ,  D a n z i g ,  H u n d e g a s s e  118 

zugelassen.

Betr.: Schilder für Dienststellen der NSDAP
H ie rm it b ringe ich  als Auszug aus dem O rganisationsbuch der NSD AP 

folgende A nordnung in  E rinnerung :
„D ie  Hoheitsstellen sowie die Ä m te r der Parte i führen D ienstschilder 

am Sitz der Dienststelle.

Hoheitsschild:
A lle  Hoheitsstellen der Partei sowie die Hauptäm ter und Ä m te r der 

Reichsleitung führen das Hoheitsschild.
Der O rtsg ruppen le ite r kann, wenn sich die Dienststelle in  seiner W oh­

nung befindet, das Schild am Hauseingang anbringen.

Äm terschild :
O ffiz ie lle  Geschäftsstellen der Gau-, K re is- und O rtsgruppenäm ter so­

fern sie ihren Sitz außerhalb des zuständigen Hoheitsdienstsitzes haben, 
führen dos Ä m tersch ild .“

A lle  Gau-, K re is- und O rtsgruppenäm ter, deren D ienststelle sich n icht 
im  gleichen Gebäude wie diejenige des zuständigen H ohe its tiäge is  befindet, 
werden aufgefordert, eventuell vorhandene und nach vorstehender A n ­
ordnung zu U nrech t geführte  Hoheitsschilder schnellstens zu entfernen und 
kün ftig  nu r noch das Ä m tersch ild  zu führen.

Betr,: Anschriftenverzeichnis der Kreise und Ortsgruppen 
der NSDAP, Gau Danzig-Westpreußen

V e r ä n d e r u n g e n
Kreis D irschau

O rtsgruppe Räuden: O rtsg ruppen le ite r i. V . Pg. G erhard K i e p .
O rtsgruppe Borkau: O rtsg ruppen le ite r (in Personalunion m it der O rts ­

gruppe Lindenberg) Pg. Hans B a r n b e c k .
D ie O rtsgruppen le ite r W  i  e n s - Räuden und H i l g e n d o r f f  - Borkau 

wurden zur W ehrm acht einberufen.

Kreis Kön itz
O rtsg ruppe G r. K ladau: k. O rtsg ruppen le ite r G ünther B a u e r ,  F o rs t­

am t Klausenau.
Der bisherige O rtsg ruppen le ite r S c h u p k  e is t aus dem O rtsg ruppen­

bereich verzogen.
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Folgende A nordnung bringe ich h ie rm it allen Dienststellen der NSDAP, 
ih re r G liederungen und angeschlossenen Verbände zur Kenntnis:

(Reichs-Spinnstoff-Sam m lung- 1941)
des Reichskommissars fü r  A ltm ate ria lve rw ertung

Der Bedarf an Spinnstoffabfällen (Lumpen, F licken, Stoffresten) is t wäh­
rend des Krieges besonders groß. D ie Baum woll- und W o lle in fu h r ist na tu r­
gemäß zurückgegangen, während die Ansprüche an die in  Betracht kom ­
mende K riegsw irtschaft in fo lge der großen A nfo rderungen der W ehrm acht 
in bezug auf Textilien  a ller A r t,  sowie Pappen, insbesonndere Dachpappen, 
sehr groß sind.

D ie Erfassung- der Spinnstoffabfälle (Lumpen, F licken, Stoffreste), die 
frühe r ausschließlich durch das Rohproduktengewerbe erfo lgte, wurde durch 
den A usfa ll v ie ler Sammler seit Beginn des Krieges stark beeinträchtig t. 
Auch ließ die A bgabefreudigkeit nach E in führung  der Reichskleiderkarte 
zunächst erheblich nach. Das Aufkom m en an sogenannten Haushaltlumpen 
ist zwar bereits w ieder n ich t unbe trächtlich gestiegen, aber zur Deckung des 
m ilitärischen Bedarfs und zur Schaffung einer Textil-R ohsto ffreserve is t es 
e rfo rderlich , den sogenannten „Lum pensack der Hausfrau“  zu entleeren und 
alles irgendw ie E ntbehrliche der W iederverW ertung zuzuführen.

Im  Einvernehm en m it dem Le ite r der Parte i-Kanzlei, dem H errn  Be­
auftragten fü r den V ie r jahresplan und dem H errn  Reichsw irtschaftsm in istei 
habe ich m ich daher entschlossen, eine Reichs-Spinnnstoff-Sam m lung durch­
zuführen.

H ierzu ordne ich im  einzelnen folgendes an:
1. D ie Reichs-Spinnstoff-Sam m lung w ird  in der Zeit vom  28. 7. — 23. 8. 

1941 durchgeführt. Sie erstreckt sich vornehm lich  auf Haushalte. Es 
können aber auch gewerbliche Anfa lls te llen  Textilabfä lle  abliefern.

2. A ls  A u fta k t zur Reichs-Spinnstoff-Sam m lung 1941 w ird  vom  Reichs­
kom m issar fü r A ltm ate ria lve rw ertung  und Reichsbeauftragten der 
NSD AP fü r  A ltm ateria lerfassung ein A u fru f erlassen, der sich an das 
deutsche V o lk  und insbesondere an die deutsche F rau wendet m it der 
A u ffo rde rung , die in  jedem  Haushalt vorhandenen Bestände an S to ff­
abfällen, Stoffresten, verschlissenen W äsche- und Bekleidungsstücken 
sowie an sonstigen Lum pen zusammenzutragen und dem Vaterlande 
zu opfern.

3. D ie NSDAP, ihre G liederungen und angeschlossenen Verbände sowie 
sonstige O rganisationen werden nach besonderer Anordnung- des Le i­
ters der Parte i-Kanzle i eingesetzt.

4. D ie A u fk lä rungs- und Propagandaarbeit erfolg't im  Einvernehm en m it 
m ir nach den W eisungen der Reichspropagandaleitung- der NSDAP. 
D ie G liederungen und angeschlossenen Verbände sowie die sonstigen

Der Reichskommissar 
fü r A ltm ate ria lve rw ertung

B e r l i n  W  9, den 1. M ai 1941. 
Lennestraße 9

A n o r d n u n g - N r. 5/40
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O rganisationen werden fü r  die Propaganda durch den Reichsring fü r 
nationalsozialistische Propaganda und V o lksau fk lä rung  eingesetzt.

H ierbe i sind folgende Sonderaufgaben besonders zu erwähnen:
a) D ie Reichspropagandaleitung g ib t entsprechende In form ationen an 

ihre Redner, die in den Versam m lungen der Parte i auf die Notw en- 
d igke it und den Sinn der A k tio n  m it eingehen.

b) D ie NS-Frauenschaft entsendet nach A b lau f von 14 Tagen ihre 
B lockfrauenschaftsleiterinnen in  diejenigen Haushalte, die in  der 
Sammelliste bisher n ich t verzeichnet sind, um  auf diese W eise 
Säumige aufzuklären. Dabei is t u. a. darauf Rücksicht zu nehmen, 
daß m ancher junge Haushalt wenig oder gar keine Spinnstoffreste 
zur Verfügung- stellen kann.

c) D ie N S V  (bzw. die sonst jeweils dam it betraute O rganisation) ver­
te ilt zusammen m it den Lebensm ittelkarten fü r  den M onat Sep­
tem ber 1941 Propagandazettel fü r  die Reichs-Spinnstoff-Sam m lung 
1941.

d) D ie D A F  veranlaßt Plakataushang in  den Betrieben.
e) Das Facham t „D e r deutsche Handel“  der D A F  sorg t fü r  den A us­

hang von Plakaten in  den Einzelhandelsgeschäften.
f) Der Deutsche Gemeindetag weist die Städte und Gemeinden auf 

die N o tw end igke it des Plakataushangs an den Anschlagsäulen und 
in  den öffentlichen V erkehrsm itte ln  hin.

g) D ie Reichsw irtschaftskam m er fo rd e rt über die O rganisationen der 
gewerblichen W irtsch a ft die Betriebsführer auf, die W erbung in 
den Betrieben zu unterstützen. D ie Industrie - und Handelskammern 
fö rde rn  diese W erbung durch zweckdienliche Hinweise an die Be­
triebsführer.

5. D ie Propaganda in Presse, Funk und F ilm  w ird  in ständiger F üh lung­
nahme m it m ir durch den H e rrn  Reichsm inister fü r  V o lksau fk lä rung  und 
Propaganda in  die W ege geleitet.

6. T räger der Reichs-Spinnstoff-Sam m lung 1941 sind die A ltm a te ria le in ­
satzstellen bei den O rtsgruppen der NSDAP.

7. Jeder O rtsbeauftragte fü r  A ltm ateria lerfassung rich te t — ähnlich wie 
bei der Metallspe.rde — eine oder bei Bedarf m ehrere Aufnahm estellen 
innerhalb seines Ortsgruppenbereiches ein. D ie Annahm estellen müssen 
sich in  trockenen und überdachten Räumen befinden.

Es ist da für Sorge zu tragen, daß alle Volksgenossen erfahren, zu 
welchen Zeiten die Annahm estellen geöffnet sind.

D iapositive m it dem B ild  des Plakates werden an die L ich tsp ie l­
theater versandt. Sie sind auf Anweisung der Re ichsfilm kam m er kosten­
los vorzuführen.

D ie D ienstaufsicht in den Annahm estellen fü h rt der zuständige 
O rtsgruppenbeauftragte der NSD AP fü r  A ltm ateria lerfassung. E r ist 
fü r eine ordnungsm äßige A bw ick lung  der Spinnstofferfassung in den 
Annahm estellen seines O rtsgruppenbereichs verantw ortlich .

8. In den Annahm estellen werden angenommen: A lte  und neue Reste oder 
A b fä lle  von Spinnstoffwaren a ller A r t ,  d. h. Lum pen und F licken, be­
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stehend aus W o lle  und anderen Tierhaaren, Baumwolle, Seide, K unst­
seide, Zellwolle , Leinen und Jute, gem ischt und ungem ischt (jedoch 
ohne Zusatz von Metall», Leder», Glas» oder G um m iteilen), z. B. alte 
otrum pre, 1 u llover, Unter» und Oberbekleidung', Hauswäsche, Läufer, 
1 ep piche, Gardinen, Säcke usw., soweit sie zur W iederverwendung 
n ich t m ehr g-eeig-net sind.

, 1 )ie abgegebenen Textilien  müssen handelsüblich trocken und unbe­
schwert sein. Das M ateria l da rf also n ich t m it Wasser, Ö l oder einer 
anderen F lüssigke it öder m it darin versteckten F rem dkörpern  beschwert 
werden.

D ie Spinnstoffe werden fü r  jeden abgebenden Haushalt einzeln ge­
wogen (unsortiert). Das genaue G ew icht is t sowohl in  einer Bestands- 
liste der Annahm estelle wie auch auf der U rkunde zu vermerken.

9. D ie Reichs-Spinnstoff-Sam m lung 1941 appe llie rt an den O pfersinn 
unseres Volkes. A u f eine Bezahlung- der abgegebenen Spinnstoffe oder 
auf eine Zute ilung von Punkten zur Reichskleiderkarte hat der Spender 
daher keinen Anspruch.

Jeder Spender erhä lt eine Urkunde, auf der der Name des Spen­
ders und das genaue G ew icht der abgegebenen Spinnstoffe anzugeben 
sind.

F ü r Spinnstoffabfälle aus Gewerbebetrieben werden ebenfalls U r-  
kunden ausgegeben (vgl. Z iffe r 11), jedoch m it der Angabe „D am en­
schneider bzw. „H errenschne ider“ .

10. N och tragbare oder le ich t auszubessernde Kle idungsstücke sind von der 
Annahm estelle der zuständigen O rtsgruppenam tsle itung der N S V  zur 
V erfügung zu stellen.

11. Textilabfä lle  aus gewerblichen Betrieben wie Schneiderwerkstätten, K on­
fektionen, Juch - oder W äschefabriken sollen nach wie vo r dem Handel 
d irek t zuilie fien. Soweit jedoch I extilab fä lle  aus Gewerbebetrieben in 
den Annahm estellen abgelie fert werden, sind auch diese der Sammlung 
zuzu lüh ien (vgl. Z iife r 1). Das G ewicht is t in  einer besonderen Liste 
einzutragen.

12. D ie bei den Annahm estellen erfaßten Spinnstoffe sind an den im  K re is­
gebiet ansässigen Rohproduktenm itte lhande l zu verkaufen. Befinden 
sich im  Bereich der Annahm estelle m ehrere M ittelhandelsbetriebe, so 
is t darauf zu achten, daß diese entsprechend der Größe ihres Geschäfts 
an dem A nka u f der gesammelten Spinnstoffe be te ilig t werden. Is t in 
dem Bereich der Annahm estelle kein M itte lhandelsbetrieb ansässig, so 
sind die Spinnstoffe dem nächstgelegenen M itte lhandelsbetrieb d e r?be- 
nachbarten O rtsgruppe anzubieten. Der zuständige Kreisbeauftragte 
der NS D A P  fü r A ltm ateria lerfassung is t fü r eine gerechte V erte ilung 
innerhalb des M itte lhandels seines Kreisgebietes verantw ortlich.

A ls  M itte lhandelsbetrieb im  Sinne dieser Bestim m ung is t jeder A lt ­
s to ffhändler anzusehen, der sich im  Besitz des Berechtigungsausweises 
zum  Handel m it Haushaltlum pen zu M ittelhandelspreisen (gemäß A n ­
ordnung W L  5 der Reichsstelle fü r  W o lle  und andere Tierhaare) be­
finde t und Sam m ler beschäftigt.
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D er jeweils abnehmende M itte lhänd le r hat die Spinnnstoffe durch 

seine Sammler bei den Annahm estellen abholen zu lassen bzw. selbst 
abzuholen.

D ie gewerbsmäßige Lum penerfassüng durch die A lts to ffsam m ler 
w ird  fü r die Dauer der Reichs-Spinnstoff-Sam m lung n ich t einge- 
schränkt. D ie A lts to ffsam m le r dürfen also auch während der Dauer 
der Sam m lung bei den Haushaltungen vorsprechen und Lum pen auf- 
kaufen.

13. Der M itte lhänd le r hat fü r  die aufzukaufenden Spinnstoffe den Preis fü r  
„bunte  Lum pen“  m it RM  10,40 fü r 100 kg zu bezahlen. H iervon erhält 
der A lts to ffsam m ler, der die Spinnstoffe in der Annnahm estelle in Em p- 
fang n im m t und sie zum M itte lhänd le r be fördert, eine V ergü tung  von 
R M  3,40 fü r  100 kg.

D er Annahm estelle sind bei Abnahm e der Spinnstoffe RM  7,— fü r 
100 kg auszuzahlen. A u f G rund der ge führten Bestandslisten und der 
sich daraus ergebenden, Gewichtsmengen werden die zu zahlenden Be- 
träge festgestellt. Der Annahm estelle w ird  der E rlös bar ausgezahlt.

D ie Erlöse sind auf das Postscheckkonto B erlin  2450 des Reichs« 
kom m issars fü r  A ltm ate ria lve rw ertung  (m it vorgedruckter Zahlkarte) zu 
überweisen. A u f der Zahlkarte is t die betreffende O rtsgruppe und das 
G ew icht der verrechneten Spinnstoffm engen anzugeben.

Über eine V erte ilung  von Erlösante ilen w ird  im  E invernehm en m it 
dem Reichsschatzmeister nach Abschluß der gesamten Spinnsto ff- 
Sam m elaktion entschieden werden.

D ie in der Annahm estelle geführten Bestandslisten sind m it einer 
genauen A brechnung der Einnahm en und Ausgaben unter Beifügung' 
der Belege dem zuständigen Gaubeauftragten der NS D A P  fü r A lt ­
m aterialerfassung einzureichen. D ie Ausgaben fü r die A n fe rtigun g  von 
D iapositiven sind in  der Abrechnung besonders aufzuführen.

D ie G aubeauftragten reichen m ir die gesamten Bestandslisten und 
Abrechnungen m it einer entsprechenden Zusammenstellung spätestens 
zwei W ochen nach Abschluß der Sam m lung ein.

14. D ie G aubeauftragten der NS D A P  fü r A ltm ateria lerfassung überwachen 
die ordnungsm äßige D u rch füh rung  der Reichs-Spinnstoff-Sam m lung 
1941 in ih rem  Gaugebiet. Sie bedienen sich dabei der K re is- und O rts ­
gruppenbeauftragten.

Der Reichskommissar fü r  A ltm a te ria lve rw crlung  
gez. Hans H e c k .
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Betr,: Schrift der Adolf-Hitler-Schule:

„Die Volkstumslrage im Reichsgau Danzig-Westpreußen“
_ U n te r obigem  T ite l is t eine neue S ch rift in  der Reihe der A d o lf-H itle r-  
Schriften des Gauschulungsamtes m it grundsätzlichen Ausführungen des 
G auleiters und Reichsstatthalters A lb e rt F ö r s t e r ,  des Gauschulungs- 
le iters Parteigenossen L ö b s a c k ,  der Parteigenossen D r. K r a n n h a l s  
und D r o s t  erschienen. D er Preis eines Heftes be trägt R M  —,15.

Diese Broschüre verd ient weitestgehende V erb re itung. Bestellungen 
sind an das Gauschulungsamt zu richten.

Betr.: Das Budt des M onats

Im m er weiter w i r f  der Jude m it seiner S tö rungspo litik  des europäischen 
Friedens vom  europäischen Kontinent abg’edräng't. Z u r W iedergewinnung' 
der verlorenen Positionen versucht der Jude seit geraum er Zeit m it allen 
M itte ln , A m erika  fü r  seine Interessen vo ll einzuspannen. Nach dem „fre ie n “  
England das „ fre ie  Am erika. W ie  der Jude dies bewerkste llig t hat, zeigt 
uns Theodor S e i b e r t  in  seinem Buch

„Das amerikanische Rätsel 
Die Kriegspolitik der USA unter Roosevelt“

A n  Hand vorw iegend am erikanischer Quellen zeigt Seibert, wie Roosevelt 
von seiner ursprünglichen N ich te inm ischungspo litik  auf jüdisches Geheiß 
a llm äh lich in die E inm ischungspo litik  umschwenkt und seinen Tatendrang 
restlos fü r  die jüdische Sache einsetzt.

Das Buch is t sehr aufschlußreich und w ird  als Lektüre warm  empfohlen. 
Erschienen is t das Buch im  Zentra lverlag  der N S D A P  Franz E h e r  Nachf., 
München. D er Preis beträgt RM  1,— .

*
A ls  weiteres Buch w ird  em pfohlen:

Hans F, K. G ü n t h e r  
„Gattenwahl“

W enn n ich t gerade im  gegenwärtigen Z e ita lte r aus verkehrter G atten­
wahl so vie le unglückliche Ehen entstanden wären, würde es n ich t nö tig  
sein, über dieses schwierige, weil sehr persönliche, Thema überhaupt zu 
schreiben. A be r A u fk lä run g  tu t not. G ünther hat es unternom m en, an Hand 
von erstaunlich vie len Beispielen nachzuweisen, daß die Gesundung des er­
krankten Volkslebens nur durch Hebung des in der Systemzeit tie f ge- 
sunkenen Ansehens von Ehe und Fam ilie  mög*lich ist. D ie Voraussetzung- 
fü r  jede eheliche Gemeinschaft muß eine gute erbliche Beschaffenheit der 
H e ira tsw illigen bilden. G ünther strebt eine „überleg te “  G attenwahl im  Sinne 
des allgemeinen Volkswohles an. D ie Lektüre ist jedem zu empfehlen. E r­
schienen is t das Buch im  J.-F .-Lehm ann-Verlag , M ünchen-Berlin . D er Preis 
beträgt R M  2,80.
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Betr,: „Der Hoheitsträger“

W ie  die Reichsleitung — Hauptschulungsam t — m itte ilt, w ird  versucht, 
den „H ohe its träge r“  im  bisherigen U m fang  aufrecht zu erhalten. Sein E r- 
scheinen is t a llerd ings n ich t term ingebunden.

D ie Folgen 7—8 bringen ausführliche Anregungen zum Ernteeinsatz 
1941, sowie fü r  die Betreuung kriegsbeschädigter Soldaten und deren A n ­
gehörigen. D ie Folge 9 enthält R ich tlin ien  und Hinweise zur Soldaten­
betreuung fü r  K riegsweihnacht 1941.

Es w ird  noch einmal besonders darauf hingewiesen, daß der „H T “  v ie l 
M ate ria l enthält, daß in Händen von Gegnern und Feinden Schw ierigkeiten 
bringen kann. Aus diesen Gründen muß nach wie vo r die V e rtrau lichke it 
streng bewahrt bleiben.

Das A rbe itsgebie t der N S V  hat durch den K rieg  eine Bedeutung er­
langt, die einen regelmäßigen E inb lick  des zuständigen Am ts le ite rs in  den 
„H T "  zur P flich t macht. Dies is t umso m ehr nötig , als der „H T “  laufend 
Beiträge über Betreuungsarbeit der Partei b ring t. D ie O rtsgruppen le ite r wer­
den deshalb gebeten, ihren N S V -A m ts le ite rn  den „T lT “  zugänglich zu 
machen.

„H T "-B e ilagen  können, soweit n ich t auf Um schlagseite 2 des „H T “  an­
ders verm erkt, von den O rtsgruppen und Kreisen beim A m t fü r  Schulungs- 
brie fe  in  München d irek t bestellt werden. D ie L ie ferung e rfo lg t durch die 
Buchdruckwerkstätte, Berlin, an die auch alle Zahlungen zu leisten sind.

Betr.; Reichsschulungsbrief

Es kom m t im m er w ieder vo r, daß sich Kreise und O rtsgruppen unter 
Um gehung des Dienstweges unm itte lbar an den V e rlag  oder die D ruckerei 
wenden. Es w ird  nachdrücklich darauf hingewiesen, daß Bestellungen des 
Reichsschulungsbriefes auf dem Dienstwege über das Gauschulungsamt ge­
sammelt zum E her-V erlag  gehen.
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Betr.: Personalveränderung

Der K reisam tsle iter Pg. W a lte r Z i e g l e r  is t m it W irku n g  vom  1. 7. 41 
m it der W ahrnehm ung der Geschäfte des Kreis le ite rs der K re is le itung K ulm  
beauftrag t worden.

D er Kre isam tsle iter Pg. Gustav M i l  k o  w e i t  is t m it W irk u n g  vom
1. 7. 4L m it der W ahrnehm ung der Geschäfte des Kreisle iters der K re is­
le itung Strasburg beauftragt worden.

D er K reisam tsle iter Pg. A lfre d  R e b i s c h k e  ist m it W irku n g  vom 
1. 7. 41 m it der W ahrnehm ung der Geschäfte des Kreis le ite rs der K re is­
le itung D irschau beauftrag t worden.

D er Kre isam tsle iter Pg. W erne r A l  b r e c h t  is t m it W irk u n g  vom 
1. 7. 41 m it der W ahrnehm ung der Geschäfte des Kreisle iters der K re is­
le itung Pr. S targard beauftragt worden.
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Bekanntmachung- 11/41 des Reichsschatzmeisters

Betr,: Besoldung der beim gegenwärtigen Einsatz zur Reichs­
verteidigung einberufenen hauptberuflich Beschäftigten 
der NSDAP

E rhä lt ein zum Einsatz zur Reichsverte id igung einberuf ener haupt­
beru flich  Beschäftigter der NSD AP auf G rund § 1 der zweiten V ero rdnung 
zum Einsatzwehrmachtgebührnisgesetz vom  28. 2. 40 Kriegsbesoldung, so 
sind nach Z iff. I der A nordnung 25/40 vom  14. M ai 1940 fü r die Dauer des 
Bezuges der Kriegsbesoldung die Dienstbezüge seitens der NS D A P  dem 
Einzuge zu unterstellen.

Es hat sich nun ergeben, daß in  manchen Fällen die Gehaltsbezüge 
I tro tz  Kriegsbesoldung weiterbezahlt worden sind und verschiedene Stand- 

o itgebührn isste llen dann un ter H inweis auf § 1 Abs. 3 der zweiten V e r­
ordnung zum E W G G . und N r. 17 der Durchführungsbestim m ungen zu dieser 
Verordnung, diese von der NS D A P  zuviel gezahlten Gehaltsbezüge auf die 
Kriegsbesoldung angerechnet haben und die geforderte Rückzahlung v e i-  
weigerten.

D urch den um seitig abgedruckten Erlaß des O K W , der h ie rm it bekannt­
gegeben w ird , is t nunm ehr k la rgeste llt, daß eine Anrechnung von Bezügen, 
die haup tberu flich  Beschäftigte seitens der N SD AP, ih re r G liederungen 
und angeschlossenen Verbände erhalten, auf die Kriegsbesoldung n ich t zu­
lässig ist.

O berkom m ando der W ehrm acht
Az. 60a 1 0 /A W A /W  AUg (Ib)

N r. 1185/41
A b d r u c k  .

B erlin , den 9. A p r i l 1941.
Betr,: Zweite Verordnung zum EW GG

N ach M itte ilun g  der Reichsleitung der NS D A P  vertreten verschiedene 
Standortgebührnisstellen die Auffassung, daß § 1 Abs. 3 der zweiten V e r­
ordnung zum E W G G . und N r. 17 der Durchführungsbestim m ungen zu dieser 
V ero rdnung auch auf haup tberu flich  Beschäftigte der NS D A P  anzuweriden 
seien.

Demgegenüber w ird  darauf hingewiesen, daß die im  hauptberuflichen 
Dienst der N SD AP, ih re r G liederungen und angeschlossenen Verbände Be- 
schäftigten n ich t un ter die angeführten V o rsch riften  fallen. D ie Bezüge, die 
die genannten Angestellten von der N SD AP, ihren G liederungen und an­
geschlossenen Verbänden erhalten, sind daher n ich t auf die Kriegsbesol­
dung anzurechnen.

D ie Oberkom m andos der W ehrm achtste ile werden um  Bekanntgabe 
an die zuständigen Dienststellen ihres Bereiches gebeten.

D er Chef des Oberkom m andos der W ehrm acht 
Im  A ufträge  

gez. Dr. v. R e u m o n t  
F ü r die R ich tigke it: 

gez. U n te rsch rift 
(unleserlich)

Am tsra t.
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V  er ordnungsblatt
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Anordnung- 23/41 des Reichsschatzmeisters

Betr.: Brachlandaktion
Überlassung parte ie igener Grundstücke

D er Le ite r der Parte i-Kanzle i hat durch seine Bekanntgabe B 8/41 vom  
20. Februar 1941 (Reichsverfügungsblatt Ausgabe A  vom  25. Februar 1941 
Seite 18) darauf hingewiesen, d a l die A nordnung des S te llvertre ters des 
Führers betre ffend die B rachlandaktion vom  21. M ärz 1940 selbstverständ­
lich  unbefriste t is t und daß an der Ausnutzung brachliegender F lächen nach 
wie v o r stärkstes Interesse besteht.

In A usführung  der A nordnung — A  38/40 — des S te llvertre ters des 
Führers vom  21. M ärz 1940 und der Ausführungsbestim m ungen — A  38/40 
— vom  21. M ärz 1940 und — A  53/40 — vom  11. M ai 1940 des Le iters der 
Parte i-Kanzle i bestimme ich  daher:
1. Parteieigene G rundstücke, soweit sie zur landw irtschaftlichen Nutzung­

geeignet sind und soweit es die dienstliche Zweckbestim m ung des 
G rundstücks gestattet, sind in  die B rachlandaktion m it einzubeziehen.

2. D ie Gauschatzmeister und Reichskassenverwalter der G liederungen bzw. 
deren Beauftragte sind im  Rahmen ih re r Zuständigkeit zum Abschluß 
der Überlassungsverträge, welche nach anliegendem M uste rve rtrag  er­
fo lgen sollen, erm ächtig t.

3. D ie Überlassung e rfo lg t grundsätzlich unentgeltlich, doch hat der E n t­
le iher eine Anerkennungsgebühr zu zahlen.

Anlage zur A nordnung 23/41 vom  26. M ai 1941.

V e r t r a g
Zwischen der NS D A P  (Verle iher), vertreten 

meister, München,
und

durch den Reichsschatz­

w ird  fo lgender V e rtra g  geschlossen:
§ 1

D er V e rle ihe r .............. ................................. ,.......... ....................................................
überläßt an den ...................................... ....................:....................................................
die an der ............ .............................................................  Straße gelegenen Land­
flächen im  Ausmaße von ..................................... qm  als Grabeland.

§ 2
Der V e rtra g  w ird  m it W irk u n g  vom  ............................... :................. auf die

Dauer eines Jahres geschlossen und verlängert sich jeweils auf ein Jahr, 
wenn keine der Parteien dre i M onate vor A b lau f des V ertrages denselben 
kündigt. D er V e rle ihe r is t berechtigt, die G rundstücksflächen vom  Entle iher 
während der Vertragsdauer zurückzufordern, wenn sie von dem E igentüm er 
bebaut oder zur alsbaldigen Bebauung veräußert werden sollen oder wenn 
eine ordnungsgemäße Bew irtschaftung der G rundstücksflächen unterble ib t. 
Der V erle iher is t ve rp flich te t, dem E ntle iher zur A bern tung der F rüchte 
eine angemessene F ris t zu gewähren. E r da rf daher nu r e in jährige G arten­
oder Feld früchte darauf anbauen. D er E ntle iher is t n ich t berechtigt, auf
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dem G rundstück Bäume oder S träucher anzupflanzen, Lauben, Ställe oder 
Baulichkeiten anderer A r t,  die m it dem Boden fest verbunden sind, zu er­
rich ten, Brunnen zu bauen, Anschluß an die W asserle itung herzustellen oder 
andere E in rich tungen v o r längerer Lebensdauer zu schaffen m it Ausnahme 
einer einfachen Einzäunung. Im  Falle der fristgem äßen oder fris tlosen K ün­
d igung des bestehenden Vertragsverhältn isses ist der V erle iher n ich t ver­
p flich te t, eine Entschädigung an den Entle iher zu zahlen.

§ 3
D ie Hergabe der G rundstücksflächen e rfo lg t unentgeltlich. A ls  A n ­

erkennungsgebühr is t ein Betrag von RM  ........................  p ro  qm jä h rlich  an
die zuständige Dienststelle der N S -V o lksw oh lfah rt abzuführen. D ie Fest­
setzung der jäh rlichen  Zahlung rich te t sich nach den örtlichen Verhältnissen. 
Sie s te llt keinen Pachtpreis dar, sondern led ig lich  eine Anerkennungs­
gebühr.

D ie G rundstücksflächen dürfen nu r zu dem in § 1 genannten Zweck 
genutzt werden. Das Abladen von Schutt und sonstigem U n ra t, sowie das 
Äbfahren von M uttererde, Lehm  oder Sand usw. is t n ich t gestattet.

§ 5Der W asserverbrauch fü r die überlassenen G rundstücksflächen geht zu 
Lasten des Entleihers.

§ 6
Soweit die G rundstücke von Straßen um rahm t sind, deren Reinigung- 

die zuständigen Behörden vom  E igentüm er verlangen können, is t der E n t­
le iher ve rp flich te t, für die Reinhaltung der Bürgersteige, wenn die V e r­
unre in igung durch seine A rb e it e rfo lg t ist, zu sorgen.

§ 7
D ie U n te rha ltung  der E inzäunung der G rundstücke is t m it Ausnahme 

des in § 2 vorgesehenen Falles nach wie v o r Sache des Eigentümers.

S tre itigke iten aus diesem V e rtra g  sollen durch das Rechtsamt des 
Reichsschatzmeisters geschlichtet werden.

D er V erle iher: Der Entle iher:

Dieser V e rtra g  is t urkundensteuerfrei.

Anordnung 25/41 des Kcichsschatzinoisters

Betr.: Wiederverwertung der Patronenhülsen und der 
Bleigeschosse

D e r B ed a rf an M e ta lle n  f ü r  die H e rs te llu n g  von Iv K -M u n itio n , 
L u ftg e w e h rk u g e ln  und Bleigeschossen is t erheblich. Es is t daher no t­
wend ig, daß die leeren Patronenhü lsen Und sow eit m ög lich  auch die 
Bleigeschosse der W ie d e rv e rw e rtu n g  z u g e fü h r t werden.
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Im  E invernehm en m it  dem R e ichsbeanftrag ten  fü r  M e ta lle  b it te  ich 
daher die P a rte id iens ts te llen  un d  die ü b rig e n  M u n itio nsve rb rau che r die 
leeren P atronenhü lsen zu sammeln un d  dem A ltm e ta llh a n d e l zuzu füh ren . 
Es em p fieh lt sich, in  jedem Schießstand geeignete Gefäße z u r A u fn ahm e  
der leeren P atronenhü lsen a i if  zuste llen . Z u r  W ied e rg e w in n u n g  der 
Bleigeschosse können in  den Schießständen geeignete A u ffa n g g e rä te  an­
gebracht werden. A u f  Schießständen, die sehr v ie l b e n ü tz t werden, 
können die Bleigeschosse zu gegebener Z e it  ausgegraben werden.

Z u s a t z  d e s  G a u s c h a t z m  ei  s t e r s :
D ie  nachgeordneten D iens ts te llen  werden h ie rm it  von der N o tw e n d ig ­

k e it  der A b lie fe ru n g  der leeren Patronenhü lsen u n te rr ic h te t.  S o llte  
fes tge s te llt werden, daß die H ü lsen  n ic h t gesam m elt Werden, m üß te  nach 
einer V e re inba rung  m it  dem R e ichsbeauftrag ten  fü r  M e ta lle  d ie  Z u ­
te ilu n g  w e ite re r M u n it io n  von der B e ib rin gu ng ^ einer B e s tä tig u n g  des 
A ltm e ta llh and e ls , daß die P atronenhü lsen a b ge lie fe rt Wörden sind,, ab­
hä n g ig  gem acht werden.

Anordnung 26/41 des Reichsschatzmeisters

Betr,: Aufrechterhaltung der Betriebe der Bauwirtschaft
D u rc h  die B eschränkung der B a u tä t ig k e it  a u f die k r ie g s w ic h tig s te n  

Bauvorhaben werden in  der nächsten Z e it  zah lre iche B auste llen  n u r 
noch geschwächt w e ite r la u fe n  oder te ilw e ise  ganz s tillg e le g t werden. 
D adu rch  werden von der S tille g u n g  v o r  a llem  solche Baufirm en_ be­
tro ffe n , die de rze it gerade a u f w e n ige r w ic h tig e n  B auste llen  arbeiten;. 
D e r G enera lbevo llm äch tig te  fü r  die R ege lung  der B a u w irts c h a ft h ä lt  
es daher n ich t fü r  g e re c h tfe rt ig t,  daß diese F irm e n  dadurch erhebliche 
N a ch tte ile  erleiden, W ährend andere U nternehm ungen, die im  A u g e n b lic k  
z u fä ll ig  bei fö rde run gsw ü rd igen  M aßnahm en e ingesetzt sind, n ic h t n u r  
ih ren  B e trie b  du rchha lten , sondern sogar durch Z uw e isu ng  von A rb e its ­
k rä fte n  aus anderen U nte rnehm ungen sich im m er m ehr verg röß ern  
können.

Z u r  E rh a ltu n g  einer le is tun gs fäh ige n  B a u w irts c h a ft f ü r  den E insa tz  
bei k ü n ftig e n  F riedensaufgaben w ü nsch t der G enera lbevo llm äch tig te  
fü r  die R ege lung der B a u w ir ts c h a ft eine M itw ir k u n g  der B auherren 
u n te r besonderer B e rü c k s ic h tig u n g  der H andw erksbe triebe .

F ü r  den H ohe itsbere ich der N S D A P , ih re r  G liederungen,, und ange­
schlossenen Verbände w ird  daher im  E invernehm en m it  dem G enera l­
bevo llm äch tig ten  fü r  die R ege lung  der B a u w irts c h a ft folgendes ange­
ordnet :

1. B e i der V ergebung von B a u a u fträ g e n  sind nach M ö g lic h k e it solche 
Betriebe zu be rücks ich tigen, die n ic h t bere its an de rw e itig  m it  
k rie g s w ic h tig e n  A u fg abe n  übe rlas te t s ind un d  n ic h t die Z uw e isung  
w e ite re r A rb e its k rä fte  und B augerä te  benötigen.

2. W erden bei einer B auste lle  w e ite re  A rb e its k rä fte  und B augeräte 
benö tig t, so soll wenn irgendm ög lich , die infolgedessen vom  A b ­
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zug  be tro ffene B a u firm a  in  das zu  fördernde B auvorhaben m it  
einbezogen werden.
D ie  E x is tenz  einer F irm a  d a rf n ic h t durch A b z u g  von A rb e ite rn  
und Baugerä ten zu G unsten einer anderen F irm a  ge fährde t w e r­
den, wenn der Z w eck auch a u f anderem W ege e rre ich t werden 
kann . Es besteht o ft  die M ö g lic h k e it,  daß zw ischen den einzelnen 
B a u firm e n  eine A rbe itsgem e inscha ft geb ilde t w ird ,  oder daß die 
vorn A b z u g  be tro ffene F irm a  als N achunternehm er e ingeschaltet 
w ird .
Es w ird  insbesondere da rau f hingewiesen, daß do rt, wo das B a u ­
vorhaben in  verschiedenen B auabschn itten  d u rch g e fü h rt w ird ,  die 
M ö g lic h k e it besteht, dem neu hinzu kommenden Unternehmer die 
Ausführung eines Teiles des Bauvorhabens v ö l l ig  g e tre n n t und 
se lb s tve ra n tw o rtlich  zu übertragen.

3. V o r V ergebung von B au au fträg en  insbesondere k le ine ren  U m ­
fanges is t zu p rü fe n , ob die A rb e ite n  n ich t durch

handwerkliche Arbeitsgemeinseh alt en
au sge fü h rt werden können.
D ie  G auschatzm eister, R e ichskassenverw alter und  obersten V e r­
w a ltungsd iens ts te llen  der angeschlossenen Verbände bzw . deren 
nachgeordnete D iens ts te llen  s ind v e rp flic h te t, die bauenden S tellen 
anzuweisen, v o r  der V ergebung von B au au fträg en  bei den zustän­
digen B ez irkss te lle n  des Reichsinnwngsverbandes des Baugewerbes 
anzufragen, welche A rbe itsgem einscha ften  fü r  den E insa tz  in  V or- 
sehlag gebracht werden.

4. S o llten  sich be i der D u rc h fü h ru n g  dieser M aßnahm en oder au f 
G ru n d  der be z irk liche n  M aßnahm en S chw ie rigke iten  ergeben, oder 
so llten  die be tro ffenen U nte rnehm er unbegründete E inw endungen 
machen, so is t m eine E n tsche idung einzuholen.
F a lls  die E rm it t lu n g  entsprechender B a u firm e n  oder A rb e its ­
gem einschaften n ic h t m ö g lich  is t,  b itte  ich  m ir  g le ic h fa lls  B e ric h t 
zu geben, da m it ich  im  E invernehm en m it  den zuständigen 
S taats- und  W irts c h a fts s te lle n  K la rh e it  he rbe ifüh ren  bzw . eine 
entsprechende B a u firm a  zuweisen kann.
D a m it so ll verm ieden werden, daß insbesondere bei den in  nächster 
Z e it  zu erw artenden Zusam m enlegungen zah lre icher B auste llen  
n u r w en ige B a u firm e n  e rha lten  bleiben, w ährend v ie lle ic h t ge­
sündere U nternehm ungen u n tä t ig  s ind oder ze rfa llen .

Anordnung! 28/41 des Reichsschatzmeisters

Betr.s Jahresurlaub 1941
B ere its  im  V o rja h re  h a t die M eh rzah l der h a u p tb e ru flic h  Beschäf­

t ig te n  der N S D A P  von sich aus au f einen T e il des Jahresurlaubes v e r­
z ich te t, um  den geste igerten A n fo rde ru ng en  der K rie gsve rhä ltn isse  
Rechnung zu tragen . F ü r  das laufende J a h r, das in  noch s tä rkerem
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M aße zu restlosem E in sa tz  a lle r K rä f te  v e rp flic h te t, sehe ich  m ich  v e r­
a n la ß t, den E rh o lu n g su rla u b  a llgem ein a u f das z u r E rh a ltu n g  der 
S cha ffe nsk ra ft un be d in g t no tw endige M aß zu beschränken. I n  ähn licher 
W eise w ie  es der R e ichs innenm in is te r durch seinen R underlaß  vom 
18. A p r i l  1941 fü r  die Beam ten, A ng es te llten  und  A rb e ite r  des Staates 
und der ö ffen tliche n  K ö rpe rscha ften  v e r fü g t  ha t, setze ich deshalb die 
H öchstdauer des Jahresurlaubes 1941 fü r  die h a u p tb e ru flic h  Beschäf­
t ig te n  der N S D A P  a u f 21 K a lendertage  fest.

Im  Interesse des Zweckes des Jahresurlaubes, eine ausreichende E r ­
ho lung  und  A u ffr is c h u n g  der A rb e its k ra f t  he rbe izu füh ren  ordne ich 
w e ite rh in  an, daß der vo lle  U r la u b  zusammenhängend e inzubringen is t. 
E in e  T e ilu n g  des U rlaubes kann  n u r  in  ganz besonderen A usnahm efä llen  
genehm ig t werden.

Anordnung 29/41 des Reichsschatzmeisters

Betr,: Sozialversicherungspflicht für die Angestellten 
der NSDAP und ihrer Gliederungen

In  einer Re ihe von S tre it fä lle n  über die V e rs ich e ru n g sp flich t von 
A ng es te llten  der N S D A P  und ih re r  G liede rungen z u r A n g e s te llte n ve r­
s icherung w ird  seitens der V ers icherten ge ltend gem acht, daß sie als 
A m ts trä g e r der N S D A P  in  keinem  A n g e s te llte n ve rh ä ltn is  z u r N S D A I 
stünden, sondern in  einem dem Staatsbeam tenverhältn is^ ähnlichen Treue­
v e rh ä ltn is  und  dementsprechend als von der B e itra g s le is tu n g  z u r A n g e ­
s te lltenve rs iche rung  b e fre it anzusehen seien. A ehn liche  F ragen  sind 
auch bei anderen V ersicherungszw eigen, insbesondere bei der K ra n k e n ­
vers icherung und A rbe its losenve rs icherung  au fge tre ten .

Z u r  K la rs te llu n g  dieser F ragen  ste lle  ich folgendes fes t: A u ß e r dem 
Erlöschen der V e rs iche rung sp flich t durch U eberschreiten der versiche- 
ru n g s p flic h tt ig e n  Verd ienstgrenze von R M  3600.-— in  der K ra n k e n ­
vers icherung , bzw . von R M  7200.—  in  der A nges te llten - und A rb e its ­
losenversicherung, sowie be i Rentenbezug aus der R entenvers icherung 
besteht in  a llen Vers icherungszw e igen V e rs iche rung s fre ih e it im  a llg e ­
meinen n u r fü r  Beam te des Reiches, der Länder, der Gem eindeverbände 
und der Gemeinden. Daneben kann  V e rs iche rung s fre ih e it be an tra g t w e r­
den fü r  die in  B e trieben oder im   ̂D ie n s t anderer ö ffe n tlic h e r Verbände 
oder K ö rperscha ften  usw . B eschä ftig ten , wenn ihnen m indestens A n w a r t ­
schaft au f R uhegeld und H in te rb liebenen ren ten  im  M indest betrage der 
ih rem  D ienste inkom m en entsprechenden Höhe bzw . ein A nsp ruch  en t­
weder a u f K ra n k e n h iife  in  Höhe und  D'auer der R ege lle is tungen der 
K rankenkasse oder fü r  die gleiche Z e it  au f G eha lt, R uhegeld, W a r te ­
ge ld oder ähn l. Bezüge im  1 %  fachen B e tra g  des K rankenge ldes ge­
w ä h rle is te t is t.

Nach der bestehenden gesetzlichen R ege lung sind fü r  die A n g e s te ll­
ten der N S D A P  und ih re r  G liede rungen die Voraussetzungen fü r  eine 
allgem eine B e fre iu n g  von der V e rs iche rung sp flich t, w ie  dies fü r  die B e­
am ten des Reiches, der Länder usw . der F a ll is t, noch n ic h t gegeben.
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A u c h  von der gesetzlichen M ö g lic h k e it,  A n tra g  a u f B e fre iu n g  von der 
V e rs iche rung sp fiich t f ü r  die A n g e s te llte n  der N S D A P  und ih re r  G lie ­
derungen zu ste llen, die fü r  die A n g e s te llte n  von K ö rpe rscha ften  des 
ö ffen tliche n  Rechts gegeben is t, habe ich  aus folgenden G ründen noch 
keinen G ebrauch gem ach t:

1. D e r B e g r if f  und  da m it das R echt der .A m ts träg e r der N S D A P  is t 
noch in  der E n tw ic k lu n g  und h a t noch n ich t eine e n d g ü ltig e  Form  
und G esta lt.

2. Solange ich keine e n d g ü ltig e  V erso rgungsrege lung g e tro ffe n  habe, 
die ih re rse its  w iede r von der K lä ru n g  der u n te r Z if fe r  1 e rw ähn­
ten V oraussetzung abhängt, s te lle  ich die p ra k tische  V e rw ir k ­
lic h u n g  des an sich auch von m ir  ve rtre tenen  G rundsatzes, daß 
fü r  die A m ts trä g e r der N S D A P  un d  ih re r  G liederungen V e r­
s ich e ru ngs fre ihe it zu den verschiedenen sozialen V ers iche rungs­
zweigen bestehen m uß, zu rü ck .

B is  zu diesem Z e itp u n k t b le ib t es bei der b isherigen R ege lung, w o ­
nach fü r  a lle  h a u p tb e ru flic h  A ng e s te llte n  der N S D A P  und ih re r  G lie ­
derungen V e rs iche rung sp flich t zu den einzelnen Z w eigen der sozialen 
V ers iche rung  gemäß den Bestim m ungen der einschläg igen Gesetze be­
steht.

Im  einzelnen lie g t  V e rs ich e ru n g sp flich t demnach v o r:

1. In  der Krankenversicherung:
a) im  A lt re ic h  und in  den e ingegliederten Gebieten m it  Ausnahm e 

der O stm a rk  und des Sudetenlandes fü r  a lle  B eschä ftig ten  m it  
einem Jah resa rbe itsve rd iens t bis zu R M  3600.— ;

b) in  der O s tm ark  u n d  'im  Sudetenland fü r  a lle  B eschä ftig ten  m it  
einem Jah resa rbe itsve rd ienst bis zu R M  7200.— . D a rüb e r h in ­
aus bleiben die weitergehenden V o rs c h rifte n  der §§ 2 der V e r­
ordnungen über die E in fü h ru n g  der S oz ia lvers icherung im  
Lande O esterre ich un d  in  den ehemaligen tschechoslowakischen 
dem deutschen R e ich  e ingeg liederten Gebieten vom  22. Dezem ­
ber 1938 bzw . vom  27. J u n i 1940 au frech t erha lten, d. h. V e r­
sicherte, deren V e rs ich e ru n g sp flich t bei E in fü h ru n g  des Reichs­
rech t über dessen Rahm en hinaus bestand, bleiben auch w e ite r­
h in  v e rs ich e ru n g sp flich tig .

2. In  der Amgestelltenversicherung besteht im  gesamten Reichsgebiet 
V e rs iche rung sp flich t bis zu einem Jah resa rbe itsve rd ienst von 
R M  7200.— . I n  den e ingegliederten G ebieten der O s tm a rk  und 
des Sudetengaues b le ib t darüber h inaus auch h ie r V ers icherungs­
p f l ic h t  fü r  V ers icherte  erha lten, die am 31. Dezember 1938 über 
den Rahm en des Reichsrechts h inaus ve rs iche rt waren. D ies g i l t  
auch fü r  am 31. Dezember 1938 f r e iw i l l ig  Versicherte , die frü h e r  
p f lic h tv e rs ic h e r t w a ren  und  bis zum  31. Dezem ber 1939 in  eine 
B eschä ftigung  e ingetre ten sind, die nach österre ichischem  R echt 
ve rs ic h e ru n g s p flic h tig  gewesen wäre, sow e it n ic h t die einzelnen 
V ers iche rten von dem R echt der A n tra g s te llu n g  a u f B e fre iu n g  von 
der V e rs ich e ru n g sp flich t G ebrauch gem acht haben.
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3. In der Arbeitslosenversicherung h ä n g t die V ers ieherungsp flich t. im  
gesamten Reichsgebiete von der V e rs iche rung sp flich t z u r  K ra n ­
kenvers icherung und  z u r A ng es te lltenve rs iche rung  ab. Sow eit zu 
diesen beiden Vers icherungszw e igen oder zu einem von ihnen V e r­
s ich e ru ngsp flich t besteht, is t  auch die V e rs ich e ru n g sp flich t z u r 
A rbe its losenve rs icherung  gegeben.
E n t fä l l t  die V e rs ich e ru n g sp flich t sowohl z u r K ranken ve rs ich e ru ng  
w ie  auch z u r A ngeste lltenve rs iche rung , so e rlisch t d a m it g le ich ­
z e it ig  auch die V e rs ich e ru n g sp flich t z u r A rbe its losenve rs icherung .

Sow eit nun die obigen Voraussetzungen fü r  das V o r lie g e n  der V e r­
s ich e ru ngsp flich t gegeben sind, s ind ohne U n te rsch ied von D ie n s ts te llu n g  
und D iens tra ng  die B e iträ g e  zu den verschiedenen Versicherungszw eigen 
zu en trich ten  und abzuführen .

Tn a llen  Z w e ife ls - und  S tre it fä lle n  g ru nd sä tz lich e r A r t ,  z. B . darüber, 
was als Jah resa rbe itsve rd iens t g i l t ,  is t  meine S te llungnahm e einzu-- 
holen. Z u s tä n d ig  fü r  die B ea rbe itung  is t  m ein H a u p ta m t fü r  V e r­
sicherungswesen.

Sinngemäße W iedergabe der 
Anordnung 30/41 des Reichssehatzmeisters

Betr,: Zurückstellung von Tagungen und Kongressen 
zur Entlastung des Reisezugverkehrs

L a u t A n o rd n u n g  A  26/41 des L e ite rs  der P a rte i-K a n z le i vom 
30. M a i 1941 sind m it  R ü c k s ic h t au f k rie gs - und lebensw ichtige T ra n s ­
po rte  der Deutschen Reichsbahn Tagungen und Kongresse sowie son­
s tige  V e ra ns ta ltu ng en  der P a rte i, ih re r  G liede rungen und angeschlosse­
nen Verbände, die fü r  die T e ilnehm er m it  E isenbahn fahrten verbunden 
sind, v o r lä u f ig  zu rückzus te llen .

D rin g e n d  notw endige Tagungen inne rha lb  der Gaue, die unaufsehiebr 
bar sind, sind von der G enehm igung des zuständigen G au le ite rs  ab­
häng ig .

D ie  fin a n z ie lle  G enehm igung fü r  die D u rc h fü h ru n g  von Tagungen 
w ird  von m ir  n u r e r te ilt ,  wenn die Z u s tim m u n g s e rk lä ru n g  des G au­
le ite rs , die dem einzureichenden A n tra g  be izu fügen is t, 'bereits v o r lie g t.

Anordnung 31/41 des Keichsschntzmeisters

Betr.: Bereitstellung von Transportraum durch die Reichsbahn 
für kriegswichtige Transportaufträge

D ie  außerordentliche Beanspruchung der T ransp o rt- und V e rke h rs ­
m it te l mach! ih ren  p lanm äß igen E insa tz , insbesondere des T ra n s p o rt­
raumes der Reichsbahn no tw end ig .
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1. Transport von Baustoffen.

Z u r  S ichers te llung  des A n tra nspo rte s  von B austo ffen  fü r  B a u v o r­
haben, die in  die D r in g lic h k e its lis te  der k rie g s w ic h tig e n  Bauvorhaben 
aufgenommen sind, w urden Speerm arken e in g e fü h rt. Jede Speer­
m arke  w ird  bei der Ausgabe m it  der D ring lie hke itsb eze ic lm u ng  des 
betre ffenden Bauvorhabens versehen.
F ü r  Bauvorhaben, f ü r  die le d ig lic h  Ausnahm egenehm igung vom B a u ­
verbo t e r te i lt  w u rde , kann  in  A usnahm efä llen  eine D r in g lic h k e its ­
bezeichnung fü r  Speerm arken fes tge leg t werden. B eg ründe te r A n tra g  
a u f Z u te ilu n g  von Speermärken u n te r A ngabe wieviel Waggons bis 
z u r F e r t ig s te llu n g  und  inne rha lb  welchen Z e itraum es be nö tig t w e r­
den, is t der D iens ts te lle

Beichsscliatzmcister 
Hauptamt IV  

Reichs-Zentralstelle
vorzu legen.

2. Transport sonstiger Güter in Waggonsendungen.
U m  auch den T ra n sp o rt sonstiger G ü te r von besonders d ringender und 
k r ie g s w ic h tig e r B edeutung sicherzuste llen, habe ich  m it  dem H e rrn  
R e ichsve rkeh rsm in is te r die nachfolgend abgedruckte V e re inba rung  
g e tro ffe n . H ie rna ch  is t  es m ir  m ög lich , in  besonderen Ausnahm e­
fä lle n  bei der zuständigen R e ichsbahnd irektion  die G este llung von 
W aggons außerha lb der norm alen P la nu ng  zu veranlassen.
H ie rz u  w ird  be s tim m t:

1. D ie  G este llung von W aggons d a rf von den D iens ts te llen  der N S D A P  
ih re r  G liederungen und angeschlossenen Verbände n u r  in  besonders 
dringenden F ä lle n  bei m einer vorbezeichneten D iens ts te lle  bean trag t 
werden. B e i jedem A n tra g  is t  anzugeben:
a) der Versender und das V ersandgu t,
b) der V ersandbahnhof-und der Bestim m ungsbahnhof,
c) die zuständ ige R e ichsbahnd irektion ,
d) B eg rün du ng  fü r  die D r in g lic h k e it  des T ransportes.

2. D ie  laufenden B e fö rde ru ng sau fträg e  sind w ie  b isher in  d ire k te n  V e r­
hand lungen m it  der Reichsbahn un te rzub ring en .
A lle in  aus der Tatsache, daß von m ir  a u f diesem Ausnahm ewege 
m ona tlich  n ic h t m ehr als 30 W agenladungen im  gesamten Reichs­
gebiet v e rm it te lt  werden können, e rg ib t sich, daß n u r  T ransporte  
von besonderer Bedeutung a u f diesem W ege s icherzuste llen sind. Es 
is t daher zwecklos, die G este llung  von W aggons zu beantragen, wenn 

- der T ransp o rt einen A u fsch u b  v e r trä g t.

3. Beförderung von Stückgut.
D ie  B e fö rderung  von S tückgutsendungen e rfo lg t im  Rahm en der 
K o n tin g e n te  der einzelnen R e ichsbahnd irektionen. V erhandlungen 
sind von den D iens ts te llen  m it  den Versandbahnhöfen bzw . Reichs­
bahnd irektionen  u n m itte lb a r zu füh re n , gegebenenfalls is t  an m ich 
B e ric h t z u r w e ite ren  Veranlassung zu geben.
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Anordnung 32/41 *  dos Itciehsschatzineisters
Betr.: Luftschutz

Aufbewahrung von Verwaltung»unterlagen.

E in  besonderer F a ll g ib t  m ir  V eranlassung, da ra u f h inzuweisen, daß 
a lle  der V e rw a ltu n g  dienenden U n te rla gen  w ie  Bücher, Belege, S c h r if t ­
wechsel usw . im  H in b lic k  au f die L u ftg e fa h r  n ic h t au f Speichern und 
Dachböden zu lage rn  sind, um  sie n ic h t der V e m icb tu n g sg e fa h r auszu­
setzen.

W enn diesem Um stand bisher n ic h t Rechnung ge tragen is t, so ist, 
so fo rt das E rfo rd e rlich e  zu veranlassen, ganz abgesehen davon, daß eine 
de ra rtig e  M aßnahm e schon im  H in b lic k  au f die dauernden E rm ahnungen 
der Lu ftschu tzbehördeu  z u r E n trü m p e lu n g  der Dachböden lä ng s t ge­
boten erschien.

D ie  bezeichneten U n te rla gen  s ind  w ährend der D auer des K rieges  
m ög lichs t in  K e lle rrä um e n  oder in  solchen Räumen zu lagern , die zu 
ebener E rde liegen, wo sie a lle r V orauss ich t nach am besten geschützt 
sind, um  eine V erbrennungsgefahr, besonders in  den lu ftg e fä h rd e te n  Ge­
bieten, auszuschließen.

1. Diirclifühniiigsanordming 
zur Anordnung 54/40 des Rcichsschatzmeisters

Betr.: Einsparungsmaßnahmen bei der Herstellung und der Ver­
wendung von Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenständen 
aus Leder

D ie  außerorden tlich  angespannte Lage a u f dem L e d e rm a rk t erfordert, 
die sparsamste Verw endung a lle r B ekle idungs- und A usrüstungsgegen- 
stände aus Leder.

Z u r  E rz ie lu n g  eines fü r  die k riegsbed ing ten  V erhä ltn isse  zw eckdien­
lichsten E insatzes und z u r E in spa rung  von Lfeder bei der H e rs te llu n g  
von B ekle idungs- und A usrüstungsgegenständen sind entsprechend den 
jew e ils  gegebenen Um ständen folgende R ic h tlin ie n , die au f einen W unsch 
des H e rrn  R e ichsw irtscha ftsm in is te rs  zurückgehen, zu beachten:

1 Für Schuhzeug:
i .  Z u r  Schonung des Schuhwerkes aus Leder s ind insbesondere im 

Sommer, soweit dies den V erhä ltn issen  entsprechend m ög lich  is t, 
le ich te  Schuhe m it  Ho lzsoh len zu tragen . Das hochw ertige  Schuh­
zeug —  insbesondere A rbe itsschu hw e rk  —  is t fü r  die ka lte  
Jah resze it au fzubewahren.
A u f  W unsch des R e ichsbeauftrag ten fü r  die L e d e rw irts c h a ft weise 
ich vo r a llem  au f die V erw endung von H o lzpa n tin en  h in . Diese 
d ü rfte n  in  großem  U m fange beim H J -L a n d d ie n s t, beim La nd jah r, 
in  den N S V -H e im e n  und bei der K in de rlan dve rsch icku ng  V e r­
wendung finden .
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A u ch  im  üb rig en  is t da rau f zu achten, daß f ü r  die w arm e .Jahres­
ze it überhaup t 'le ich te s  S chuhw erk ge tragen w ird , um  da m it das 
Schuhzeug aus Leder zu schonen und es fü r  den W in te r  instand 
zu ha lten .

2. A n s te lle  von S cha fts tie fe ln  sind w e itgehend Schnürschuhe und 
W erksto ffgam aschen einzusetzen. W enn eine N e u a n fe rtig u n g  von 
S cha fts tie fe ln  vorgenom m en w ird ,  s ind diese, soweit m ög lich , m it  
einem etw a 10 cm v e rk ü rz te n  S chaft auszuführen.

I I .  Für sonstige Ausrüstungs- und Bekleidungsstücke aus Leder.
B e i der H e rs te llu n g  der üb rig en  A usrüstungsgegenstände aus 
Leder (Le ib riem en, Sanitätskoppeltaschen) is t  w e itgehend a u f die 
V erw endung von A ustauschw erks to ffen , w ie  A lk o r ,  V iledon  usw . 
zu rü ckzug re ifen .

Ic h  e rw arte , daß meine R ic h t lin ie n  genügen, um  die D iensts te llen  
zu veranlassen, von sich aus jede G elegenheit zu E insparungs- und 
Austauschm aßnahm en zu erg re ifen  und  d a m it den derze itigen  k r ie g s ­
bedingten V erhä ltn issen  auch im  Interesse der P a rte i selbst Rechnung 
zu tragen. E ine  ausreichende B ek le idung  und  A u s rü s tu n g  is t bei der 
gegebenen W irts c h a fts la g e  n u r dann sicherzuste llen, wenn diese aus 
einem in  genügendem U m fange vorhandenen M a te r ia l he rge s te llt w ird .  
Z u r  S icherung der sachlichen E in s a tz fä h ig k e it der N S-B ew egung müssen 
daher a lle  D iensts te llen  bestrebt sein, die A n fo rd e ru n g  knapper oder 
überhaup t fehlender R ohsto ffe  zu unterlassen und  au f die z u r  V e r­
fü g u n g  stehenden Roh- und W e rk s to ffe  auszuweichen.

Betr.: Mietverträge
B ezüg lich  des Abschlusses von M ie tv e rträ g e n  bestehen bei e in igen 

K assen le ite rn  noch U n k la rh e ite n . Ic h  weise daher nochmals au f fo l­
gendes h in :

Jede D iens ts te lle  is t v e rp flic h te t, f ü r  die von ih r  benu tzten D ie n s t­
räume. m it  dem V e rm ie te r einen M ie tv e r tra g  abzuschließen und m ir  
diesen u n ve rzü g lich  z u r G enehm igung vorzu legen . D e r V e rtra g  is t in  
mindestens dre ifacher A u s fe r tig u n g  zu erste llen und m ir  erst dann ein- 
zusenden, wenn die U n te rs c h rifte n  beider P arte ien , also sowohl des V e r­
m ieters als auch des M ie te rs  (O rtsg rupp e  oder K re is ) vo llzogen sind. 
Im  F a lle  einer kostenlosen Ueberlassung von Räum en a n 'D ie n s ts te lle n  
der N S D A P  g i l t  ebenfalls das Vorhergesagte. F e rne r is t es in  le tz te r 
Z e it  des öfte ren vorgekom m en, daß M ie tv e rträ g e  m it  rü c k w irk e n d e r 
R e c h ts k ra ft abgeschlossen w u rden . D e ra rt ig e  V e rträ g e  werden von m ir  
n ic h t genehm ig t.

H a t eine O rtsg rup pe  ein ige der ih r  gehörenden Räum e an G liede­
rungen oder angeschlossene Verbände w e ite r ve rm ie te t, so is t h ie rzu  
der A bsch luß  eines U n te rm ie tve rtra g e s  no tw end ig , fü r  den g le ich fa lls  
die G enehm igung von m ir  einzuholen is t.

D ie  zu den M ie t- und U n te rm ie tv e rträ g e n  benötig ten F o rm u la re  w e r­
den a u f A n fo rd e ru n g  von h ie r versand t. Ic h  weise besonders d a ra u f h in .

Folge 8/41 Der Gauschatzmeister Seite 27



V er ordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig.Westpreußen

daß n u r die beim G auschatzam t e rh ä ltliche n  V e rtra g s fo rm u la re  V e r­
wendung finden  dü rfen . E ine  Ausnahm e bilden le d ig lic h  U n te rm ie tv e r­
träge  m it  der N S -F rauenschaft, die ih re  eigenen M ie tve re in ba run gs- 
fo rm u la re  verw endet.

Nochm als betone ich, daß fü r  jedes M ie ts v e rh ä ltn is , g le ic h g ü lt ig , ob 
es m it  oder ohne V e rp flic h tu n g  z u r Z a h lu n g  eines regelm äß igen E n t­
geltes abgeschlossen w urde , n ine v e rtra g lich e  G rund lage  vorhanden 
sein m uß.

Betr.: Besuch der Mütterschulungslehrgänge des Deutschen 
Frauenwerks

D ie  L e itu n g  des Deutschen F rauenw erkes ha t dem Reichsschatz- 
m eister die B it te  vo rge tragen , a u f den Besuch der M ü tte rsch u lu ng sku rse  
des Deutschen F rauenw erkes durch die in  F rage  kommenden F rauen 
der h a u p tb e ru flic h  B eschä ftig ten , sowie die w e ib lichen A ng es te llten  der 
N S D A P  h in z u w irk e n .

Entsprechend dieser A n re g u n g  h a t der Reichsschatzm eister v e r fü g t, 
daß die in  B e tra ch t kommenden A ng es te llten  angehalten werden, ih re  
F rauen, insbesondere soweit sie ih re r  e rs tm a ligen  N ie d e rk u n ft entgegen­
sehen, zum  Besuch der M ü tte rsch u lu ng s leh rgä nge  des Deutschen F raue n ­
w erks zu veranlassen.

Ebenso sind w e ib liche A ng es te llte , bei denen die entsprechenden V o r­
aussetzungen zu tre ffen , z u r T e ilnahm e an solchen Lehrgängen a u fzu ­
fordern .

Betr.: Meidewesen
A u s  besonderer V eranlassung weise ich nochmals au sdrü ck lich  au f 

die M e lde vo rsch riften  der R e ichs le itu ng  h in , aus denen e indeu tig  hervor- 
geht, daß die M itg lie d e r  der N S D A P  die P f lic h t  haben, auch z e itlich  
beschränkte W ohnungsänderungen ih re r  zuständigen po litischen  D ie n s t­
ste lle  zu melden und ih re  üebe iw e isung  z u r neuen O rtsg rup pe  unver­
züglich zu beantragen.

D ie  O rtsg ruppenkassen le ite r haben nochmals die Parteigenossen da­
ra u f  h inzuweisen, daß sie ih re  Ueberweisungen auch im  persönlichen 
Interesse um gehend beantragen. S o llten  Parteigenossen ih re  Ueber- 
w e isung n ic h t veranlassen, is t  ihnen m itz u te ile n , daß vo rsä tz lich e r 
oder fah rläss ige r Verstoß gegen die M e ld e p flic h t m it  S tra fe in tra g u n g  
in  das M itg lie d sb u ch  —  gegebenenfalls m it  A ussch luß  aus der P a rte i —  
geahndet w ird .  D e ra rt ig e  Parteigenossen sind m ir  k ü n f t ig  u n te r Angabe 
der genauen Personalien, M itg lie d sn u m m e r und der frü h e r  zuständigen 
O rtsg rup pe  bzw. G a u le itu n g  zu melden. Ic h  werde alsdann ih re  Ueber- 
w e isung durch die R e ichs le itu ng  anfordern.

Betr.: Erfassung evakuierter Parteigenossen
Gemäß meinem Rundschreiben vom  30. 4. d. Js . ersuchte ich um  

F ests te llung , ob in  den O rtsg ru p p e n  Parteigenossen aus dem ehemals
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geräum ten Gebieten im  W esten w o h n h a ft s ind. Gegebenenfalls waren 
diese m ir  um gehend nam entlich  zu melden.

D a  bisher n u r ein T e il der O rtsg ruppen  diese Anfrage, bean tw orte t 
ha t, b ringe  ich h ie rm it  das Rundschreiben nochmals in  E rin n e ru n g  und 
e rw arte  nunm ehr sofortige B e a n tw o rtu n g  (Fehlanzeige e rfo rde rlich ).

Betr,: Abmeldung ausgeschlossener Parteigenossen
Ich  habe festste llen müssen, daß die O rtsg rup pen  die Abm eldungen 

von ausgeschlossenen Parteigenossen bei der G a u le itu n g  n ic h t im m er 
vornehm en, so daß diese Parteigenossen in  der G au- uind R e ichska rte i 
w e ite r als o rden tliche M itg lie d e r  g e fü h r t werden.

Ic h  ersuche die O rtsg ruppenkassen le ite r, in  Z u k u n f t  streng da rau f zu 
achten, daß m einer H a u p ts te lle  M itg liedscha ftsw esen umgehend die A b ­
m eldung ausgeschlossener Parteigenossen u n te r B e ifü g u n g  einer A b ­
s c h r ift  des re c h ts k rä ftig e n  Beschlusses a u f dem vorgeschriebenen g rünen 
F o rm u la r e ingere icht w ird ,  so daß h ie rd u rch  k ü n f t ig h in  irgendw elche 
D iffe renzen  verm ieden werden können.

Betr,: Ummeldung von Parteibewerbern
A u s  gegebener V eranlassung weise ich da rau f h in , daß Ueberweisun- 

gen von P arte ibew erbern  gemäß A ufnahm ebestim m ung  34/39 der R e ichs­
le itu n g  n ic h t vorgenommen werden dü rfen. P arte ibew erher müssen bis 
zum  E rh a lt  der ro ten M itg lie d s k a r te  von der R e ichs le itu ng  t ro tz  ih res 
e rfo lg ten  Um zuges in  der O rtsg ru p p e  w e ite rg e fü h r t  werden, in  der sie 
A n tra g  a u f A u fnahm e in  die N S D A P  ge s te llt haben.

E rs t nach A ush än d ig un g  der ro ten  M itg lie d s k a r te  können die Uebcr- 
weisungen der Parteigenossen vo llzogen werden.

U m  D iffe re nze n  zu verm eiden, is t den P arte ibew erbern  be i ih rem  
F o rtz u g  bekanntzugeben, daß sie jeden w e ite ren  W ohnungswechsel ihrer 
ersten Ortsgruppe m itz u te ile n  haben.

Ic h  ersuche, in  Z u k u n f t  nach ob iger A n w e isung  zu verfah ren .

A ls  ve rlo ren  werden folgende goldenen P arte iabzeichen gem eldet :

1. Ehrenzeichen N r .  11095 des P g . H e in r ic h  Z i e m a n n ,  geb. am 1 3 .1. 
1906 in  Lab isch in ,

2. Ehrenzeichen N r . 67 958 des S S-O berführers W ilh e lm  I h l e ,  (große 
Ausgabe),

3. Ehrenzeichen N r , 91 732 des P g . C h r is tia n  P a n k ,  D a n z ig -O liv a , 
C o lbatzer S traße 95 (k le ine  Ausgabe).

B e i A u ff in d e n  der Ehrenzeichen s ind diese an das A m t GauschatJz- 
m eister, A b t .  K assenve rw a ltung , D a nz ig , W ie b e n w a ll 4, abzu lie fern .
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A u f r u f

zum Leistungskampf der deutschen Betriebe 1941/42

Deutsche Betriebsführer und Gefolgschaften !

M it dem 30. A p r i l 1941 is t ein A rbe its ja h r beende/ worden, das in 
(Kt unserer E rinnerung einen Sonderplatz einnehmen w ird. D ie jüdische W elt« 

macht hatte geglaubt, durch leere Redensarten und dum m dreiste V e r­
sprechungen die deutsche A rbe itsk ra ft schwächen und durch den Einsatz 
der W e ltp roduk tion  die deutsche Erzeugung überflügeln und lähmen zu 
können. D ie ewig gestrigen kapita listischen D em oplutokraten lebten  ̂noch 
in den Vorste llungen des W eltkrieges und verwechselten unser national­
sozialistisches Deutschland m it dem volksfrem den Parteistaat von einst. 
Diese in keinem Land der W e lt und bei keinem V o lk  verwurzelten, jedes 
Volkes aussaugenden überstaatlichen Schm arotzer rechneten m it einem V e r­
sagen und raschen Z erfa ll unseres Großdeutschen Reiches. Sie berech­
neten sich dieses Ergebnis, so wie sie ih re Schachergewinne vorausbe­
rechnen, an denen Schweiß und B lu t ganzer V ö lke r kleben.

Sie haben falsch gerechnet. Der deutsche Soldat hat ihnen unter der 
genialen F ührung  A d o lf H itle rs  eine S tellung nach der anderen zerschlagen 
und ih re Henkersknechte und Trabanten aus Europa verjag t. U nd  ihr, 
M änner und Frauen, habt ihnen gezeigt, was gemeinsamer W ille  und auf 
ein Z iel ausgerichteter Leistungseinsatz bei einem durch den deutschen 
Sozialismus geeinten deutschen V o lk  vermögen.

In  einem Kriegsle istungskam pf größten Ausmaßes habt ih r  übera ll, oft 
unter den schw ierigsten Verhältn issen, wunderbare Leistungen vollbracht. 
Leistungen, die dem deutschen Soldaten die W erkzeuge in die Hand gaben, 
deren er zu r D urch füh rung  der Pläne des Feldherrn  A d o lf H itle r bedurfte. 
Ih r habt dam it den Sieg des deutschen Schwertes gesichert.

E in  neues A rbe its ja h r hat begonnen, und m it ihm  is t der fün fte  Le i­
stungskam pf der deutschen Betriebe erö ffnet worden. In diesem werden die 

^  Aufgaben, die uns das Schicksal ste llt, noch größere sein. So w eiden auch 
unsere Leistungen noch wachsen. A lles, was diesem Zweck dient, muß ge­
fö rde rt werden. Beste Betriebsorganisation, beste Zusammenarbeit in  gegen­
seitigem V ertrauen, also beste Betriebsgemeinschaft sind die V oraus­
setzungen zu höchstem Einsatz und dam it g'rößter Leistung. Sie bedingen 
a llerd ings die E rha ltung  der A rbe itsk ra ft und der A rbe itsfreude durch beste 
Betreuung des schaffenden Menschen. F ü r die Z ukun ft ist vo rd ring lich  die 
D urchfüh rung des großen W ohnungsbauprogram m s, das jedem Deutschen 
ausreichenden, vo rb ild lichen  W ohtiraum  geben soll. Ich erwarte h ie r die 
ta tkrä ftige  M ita rbe it der deutschen Betriebe.

Som it gebe ich fü r  den fünften Leistungskam pf der deutschen Betriebe 
folgende R ich tlin ien :
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A m  1. M a i 1942 w ird  derjenige deutsche Betrieb zum Nationalsozia­
listischen M usterbetrieb ernannt werden, der

die w irksam ste betrieb liche O rgan i­
sation erzielt,
dam it die nutzbringendste und sorg­
samste Verw endung der mensch­
lichen A rbe itsk ra ft erre icht,

dadurch den besten, sparsamsten 
Menscheneinsatz gewonnen, 
infolgedessen die höchste Leistungs­
steigerung erkäm pft

u n d  s ic h  f ü r  d ie  D u rc h fü h r u n g  des s o z ia le n  W o h n u n g s b a u p ro g ra m m s  am  
s tä rk s te n  e in g e s e tz t h a t.

M änner und Frauen der deutschen A rbe it! Ans W erk ! Set:zt.•f.T dam it 
m it a ll euren K rä ften  fü r diese Ziele. Ih r  he lft dem F ühre r und damit
Deutschland.

Berlin, den 19. M ai 1941. £ez' ^ r ' ^  e

A n o r d n u n g !
Gemäß einer A nordnung des Gauleiters da rf eine Ausnahme der durch 

die Vorerfassung zur deutschen V o lks lis te  ausgesuchten Personen, die im  
Besitz der Bescheinigung auf G rund des Runderlasses des ^ p ^ p n 'n ic l ( 
des Innern vom  14. 11. 1940 sind, in d>e. O rganisationen de, N b D A P  nich 
erfolgen, bevor sie im  Besitz des Ausweises der deutschen Volks lis te  sm 

Diese A nordnung ist bei Neuaufnahm en in  die D A F  unbedingt zu 
achten.

F ü r den zum K re is le ite r berufenen Parteigenossen H ard i N e u b a u e r
übern im m t der _  , „  . . „

Parteigenosse E rnst Q u a r t i e r

die kommissarische Le itung der K re isw altung m S c h w e t z .

Nachstehend gebe ich das Rundschreiben 12/41 des Geschäftsführers 
der D A F  vom  28. A p r i l 1941 bekannt:

Betr,: Direkter Schriftverkehr zwischen Dienststellen der DAF 
und Angehörigen des polnischen Volkstums

Es sind m ir  U n terlagen zugeleitet worden wonach Dienststellen der 
Deutschen A rbe its fro n t aus dem A ltre ich  in  d irekten S chriftve rkehr m it 
gehörigen des polnischen V o lkstum s getie ten sind.

Abgesehen von der Tatsache, daß die Polen m it derartigen Briefen, die 
die Bezeichnung und das Abzeichen der Deutschen A rbe its fro n t tragen, 
hausieren gehen und von ihren guten Beziehungen zu Parteidienststellen de 
A ltre ichs sprechen, w idersprich t diese Maßnahme auch den grundsatz ic  en 
Verfügungen des Reichskommissars fü r  die Festigung deutschen V o lks ­
tums.
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Zwischen den Dienststellen der Deutschen A rbe its fro n t in  den neu­

gewonnenen Ostgebieten und den Polen besteht überhaupt kein S ch riftve r­
kehr, erst recht aber da rf ein solcher n ich t zwischen den Dienststellen des 
A ltre ichs und den Angehörigen des polnischen V o lkstum s bestehen.

Ich untersage deshalb jeg lichen direkten S chriftve rkehr zwischen DAF» 
Dienststellen des A ltre ichs  und Angehörigen des polnischen V o lkstum s in 
den neugewonnenen Ostgebieten. Etwa notwendig werdender S chriftve rkehr 
ist über die zuständige Gaudienststelle zu leiten.

Betr,: DAF-Mitgliedsbücher der zur Wehrmacht einberulenen 
Mitglieder

Aus gegebener Veranlassung w ird  darauf hingewiesen, daß die D A F - 
M itg liedsbücher der zur W ehrm acht einberufenen G efolgschaftsm itg lieder 
eines Betriebes genau wie alle anderen Arbe itspapiere w e iterh in  im  Betrieb 
aufbewahrt werden müssen.

Sofern eine laufende Zahlung an das betreffende G efolgschaftsm itg lied 
e rfo lg t, sind bekanntlich die D A F-B eiträge dem E inkom m en entsprechend 
zu entrichten, es sei denn, daß das M itg lied  ordnungsgemäß das Ruhen der 
M itg liedschaft beantragt hat.

E rhä lt das G efolgschaftsm itg lied keine laufende Zuwendung vom  Be­
trieb, so w ird  es zweckmäßig sein, daß der Betriebsführer oder der Betrieb 
fü r  den einberufenen M ita rbe ite r m onatlich die W ehrm achtsbeitragsm arke 
zu RM  0,60 klebt, dam it die D A F -M itg liedscha ft auch fü r die Zeit der A b ­
wesenheit des Soldaten vo ll angerechnet werden kann.

Betr,: Erweiterte Befugnisse der Reichstreuhänder 
in der Lohngestaltung

Im  Reichsgesetzblatt Teil I N r. 46 S. 222 is t die
V erordnung zur D urch füh rung  der V erordnung über die Lohn­
gestaltung vom  23. 4. 1941

verö ffen tlich t worden, die das Lohngestaltungsrecht der Reichstreuhänder 
nach § 1 S. 2 der V ero rdnung vom  25. Juni 1938 (RGBl. I S. 691) dahin er­
weitert, daß sie in  Z ukun ft Löhne ganz allgem ein, also auch außerhalb der 
vom  Reichsarbeitsm inister ausdrücklich bestim m ten W irtschaftszweige, m it 
bindender W irk u n g  nach oben und unten festsetzen können. W e ite rh in  w ird  
verordnet, daß Lohngestaltungsmaßnahmen, soweit sie über den Zuständig­
keitsbereich eines Reichstreuhänders hinausgehen, an Stelle eines h ie rfü r an 
sich zuständigen Sondertreuhänders auch vom  Reichsarbeitsm inister seihst 
ge tro ffen werden können. Di'e D urchführungsverordnung weitet som it den 
dem Reichsarbeitsm inister in § 3 der V ero rdnung gesteckten E rm ächtigungs­
rahmen in weitm öglichstem  Sinne aus und schafft fü r  die Reichstreuhänder 
und den A rbe itsm in is te r nahezu unbeschränkte Lohngestaltungsvollm achten. 
Den Ausw irkungen der D urch füh rungs-V ero rdnung w ird  in  der Folgezeit 
besondere Aufm erksam keit gew idm et werden müssen.

H e il H itle r! 
gez. M a r r e n b a c h .
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Betr,: Bei Arbeitsvertragsbruch von Arbeitsurlaubern sind 
Wehrmachtsgerichte zuständig

M it Erlaß vom  5. A p r i l 1941 — I I I  b 5676 —- ste llt der Reichsarbeits­
m in is ter k la r, daß ein A rbe itsurlauber während seiner Beschäftigung aus 
dem W ehrm achtsverbande n ich t ausgeschieden is t und deshalb s tra frech t­
lich  den M ilitä rs tra fvo rsch rifte n  untersteht. Sollen daher Verstöße von 
A rbe itsurlaubern  gegen die A rbe itsd isz ip lin  s tra fge rich tlich  ve rfo lg t werden, 
so is t h ie rfü r das W ehrm achtsgericht zuständig; a llerd ings können gemäß 
§ 18 Abs. I  K riegsstrafverfahrensordnung die W ehrm achtsgerichtsbehörden 
u. U . derartige V erfahren an die allgemeinen Strafgerichtsbehörden ab­
geben. S trafanträge sind auf jeden F a ll bei den W ehrm achtsgerichten zu 
stellen. Der E rlaß hat folgenden W o rtla u t:

„E s  sind Zweife l entstanden, welche G erichte fü r  die V e rfo lgu ng  von 
A rbeitsvertragsbrüchen beurlaubter Soldaten (A rbe itsurlauber) zuständig- 
sind. H ierzu hat das O berkom m ando der W ehrm acht m it Schreiben vom  
7. M ärz 1941

— 14 n 16 W R  (1/3) -  
462/41

auf A n frage  wie fo lg t S tellung genommen:
„M annschaften des Ersatzheeres, die nach Abschluß ih re r Ausb ildung 

der K riegsw irtschaft als A rbe itskrä fte  bis auf weiteres zur V erfügung  stehen, 
sind beurlaubte Soldaten und unterstehen als solche § 2 Abs. 1 N r. 1 der 
K riegsstrafverfahrensordnung vom  17. 8. 1938 (RGBl. 1939 Te il I  S. 1457 ff.) 
wegen a ller S trafta ten der W ehrm achtsgerichtsbarkeit. D ie G erichtsherren 
sind jedoch nach § 18 Abs. 1 Kriegsstra fverfahrensordnung befugt, das 
S trafverfahren an die allgemeinen S trafvollstreckungsbehörden abzugeben, 
wenn es sich nu r um  Verstöße gegen Steuer-, Z o ll-, Devisen- oder sonstige 
W irtscha fts - oder F inanzvorschriften und m it ihnen rech tlich  zusammen­
treffende Zuwiderhandlungen gegen allgemeine Strafgesetze handelt.

In  A nbetrach t dieser Rechtslage sind S trafanträge wegen A rbe itsve r­
tragsbruchs bei den W ehrm achtsgerichten zu stellen.“  ( III b 5676 vom 
5. 4. 1941.)

Betr,: Entscheidung über den Arbeitsplatz des Soldaten
Nach der V ero rdnung zur Abänderung und E rgänzung von V orsch riften  

auf dem Gebiet des A rbe itsrech ts vom  1. September 1939 w ird  durch die 
E inberufung zu einer D ienstle istung im  W ehrd ienst ein bestehendes Be­
schäftigungsverhältn is n ich t gelöst, insbesondere kann der U nternehm er das 
A rbe itsverhä ltn is  n ich t kündigen, es sei denn, daß der Reichstreuhänder der 
A rb e it in  Ausnahm efällen die K ündigung zuläßt.

In  einem von dem Reichsarbeitsgericht durch U rte il vom  11. Februar 
1941 entschiedenen Rechtsstre it war einem Gefolgsm ann am 5. September 
1939 fr is tlos  gekündig t worden, nachdem er bereits am 26. August zum 
Heeresdienst einberufen worden war. In dem Rechtsstre it hatte der Beklagte 
die Auffassung vertreten, daß die A rbeitsrechtsänderungsverordnung vom  
1. September 1939 h ier n ich t zur Anwendung kom m en könne, da ih re  Be­
stim m ungen ja  erst am 7. September 1939 nach e rfo lg te r Künd igung in  K ra ft
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getreten seien. Dieser Auffassung is t das Reichsarbeitsgericht in  seinem 
U rte il entgegengetreten.

Das Reichsarbeitsgericht s te llt in  seinen Gründen fest, daß die V e r­
ordnung vom  1. September 1939 nur den näheren gesetzlichen Ausbau eines 
Gedankens b ring t, der unm itte lbar m it dem A usbruch des Krieges im  deut­
schen Rechtsempfinden lebendig geworden war. Das deutsche V o lk , so heißt 
es dort, war sich bewußt, daß der K rieg  ein to ta ler sein würde und daß da­
her nunm ehr die A u frech te rha ltung  und Festigung der deutschen V o lks ­
gemeinschaft, insbesondere der Gemeinschaft zwischen W ehrm acht und 
V o lk , die höchsten A nforderungen stellen würden.

W enn nun bisher schon dem zu Übungen oder zu ku rz fr is tig e r Aus- 
b ildung einberufenen Gefolgsmann der A rbe itsp la tz  erhalten blieb, so tra t 
je tzt die unabweisbare Forderung hinzu, jeden m it der Waffe^ kämpfenden 
Gefolgsmann in w e it höherem Maße als b isher der Sorge um  seinen A rbe its ­
platz zu entheben.

Das deutsche V o lk  war sich bei K riegsausbruch in dieser Auffassung 
einig, seiner Rechtsüberzeuguhg hätte es w idersprochen, daß nunm ehr 
einem W ehrm achtsangehörigen ohne zwingenden G rund noch hätte ge­
künd ig t werden können. Aus dieser Rechtsüberzeugung hat die V ero rdnung 
vom  1. September 1939 so fo rt die entsprechenden Folgerungen gezogen. 
W enn sie dann in fo lge äußerer Um stände erst nach einigen Tagen in K ra ft 
getreten ist, so bedeutet das nicht, daß das aus der Volksüberzeugung ge­
borene Rechtsschutzerfordernis fü r  die Zwischenzeit n ich t anzuerkennen 
wäre.

Das Reichsarbeitsgericht hat also m it diesem U rte il sich über die fo r ­
malen Grundsätze des Inkra fttre tens einer Bestim m ung hinweggesetzt und 
aus dem Rechtsschutzerfordernis heraus eine Entscheidung getro ffen, die 
a lle in dem Rechtsempfinden des deutschen Volkes entspricht.

Betr.: Weiblicher Arbeitsdienst und ArbeitsVerhältnis
Aus den Kreiswaltungen kommen im m er w ieder A nfragen darüber, ob 

auch fü r die Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes fü r  die weibliche Ju­
gend das bestehende A rbe itsverhä ltn is  durch die E inberufung zum R A D  
n ich t zur Lösung gebracht w ird , so daß die aus dem R A D  Entlassenen 
einen A nspruch auf W ied e ra n tritt an ih ren alten A rbe itsp la tz  hätten. Die 

^  diesbezüglichen V orsch riften  sind jedoch, wie e inwandfre i feststeht, nu r auf 
den m ännlichen Reichsarbeitsdienst abgestellt; eine Ausdehnung auf weib­
liche Beschäftigte is t m it A bsich t unterlassen worden. W ie  aus einem E r­
laß des Reichsarbeitsm inisters vom  16. Dezember 1940 — V  a 5333/7 — her­
vorgeht, w ird  auch entscheidender W e rt darauf gelegt, daß weibliche A r ­
beitskräfte, die in fo lge  Entlassung aus dem R A D  fre i werden, fü r  den A r ­
beitseinsatz neu zur V erfügung  stehen, um  insbesondere in  den sogenannten 
M angelberufen eingesetzt werden zu können. H ierzu gehören neben den 
landw irtschaftlichen, hausw irtschaftlichen und pflegerischen Berufen vor 
allem die Betriebe der V erbrauchsgüterindustrien und des Einzelhandels. 
Die A rbe itsäm ter sind angewiesen, darauf zu achten, daß bei den zuletzt 
genannten Berufszugehörigen unter allen Um ständen eine Abw anderung in 
andere Berufsarten verm ieden w ird. Der Erlaß hat folgenden W o rtla u t:
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Der Reichsarbeitsm inister

—  V a  5333/7 -  B erlin  S W  11, den 16. 12. 40.
Saarlandstraße 96

Betr.j Arbeitseinsatz ausscheidender Arbeitsmaiden
In fo lge  der Durchführung- der Reichsarbeitsdienstpflicht kom m t der 

Lenkung des Arbeitseinsatzes der ausgeschiedenen Arbeitsm aiden eine Sfe~ 
steig-erte Bedeutung- zu. Es sind daher bei der Entscheidung über A nträge 
auf Zustimmung- zur E inste llung ausgeschiedener Arbeitsm aiden die in $ ü 
der V ero rdnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels vom 
1. September 1939 aufgeführten Gesichtspunkte m it besonderer S org fa lt zu 
beachten. Insbesondere muß sichergestellt werden, daß diejenigen Berufe 
und W irtschaftszweige, die an einem besonderen M angel an jugendlichen 
A rbe itskrä ften  leiden, bei der Zuweisung ausgeschiedener A rbeitsm aiden 
entsprechend berücksich tig t werden. H ierzu gehören neben den la nd w irt­
schaftlichen, hausw irtschaftlichen und pflegerischen Berufen v o r allem die 
Betriebe der V erbrauchsgüterindustrien und des Einzelhandels. Es ist be­
obachtet worden, daß weibliche G efolgschaftsm itg lieder der genannten Be­
triebe nach ih rem  Ausscheiden aus dem RADw.T sich anderen W irtscha fts ­
zweigen zuwenden, die ihnen günstigere Arbeitsbedingungen bieten. Enes 
kann, wenn es in  größerem  Um fange geschieht, zu einer Übera lterung der 
Gefolgschaften in den genannten W irtschaftszweigen führen und m it ihren 
künftigen Bestand gefährden. G leichzeitig  ve rm inde rt die Abw anderung die 
Bereitschaft der Betriebe zur Heranbildung des Nachwuchses. Es m uh des­
halb angestrebt werden, daß die ehemaligen G efolgschaftsm itg lieder der Be­
triebe des Einzelhandels und der V erbrauchsgü terindustrien nach ihrem  
Ausscheiden aus dem R A D w J w ieder in Betriebe der genannten W irtscha fts ­
zweige eingesetzt werden, sofern sie n ich t fü r  einen vorübergehenden E in ­
satz in kriegsw ichtigen Betrieben dringend benö tig t werden. Ich b itte , so­
wohl bei der Beratung der ausscheidenden A rbe itsm aiden als auch bei 
ih rem  Arbeitseinsatz h ierauf h inzuw irken. Eine Beein trächtigung der _ W  er­
bring fü r  die landw irtschaftlichen, hausw irtschaftlichen und pflegerischen 
Berufe muß jedoch verm ieden werden.

Betr,: Zweckmäßiger Einsatz von Arbeitskräften
E rha ltung  der F äh igke it zur Ausübung des erlernten Berufes

Es ist festgestellt worden, daß vere inzelt Volksgenossen durch berufs­
frem den Einsatz von seiten der A rbe itsäm ter die F äh igke it zur Ausübung 
ihres erlernten Berufes zu verlieren drohten. So war in einem E inzelfa ll ein 
lang jäh rig  als Chem igraph beschäftig ter Volksgenosse in  einen Betrieb der 
Schwerindustrie zur A usführung von Kesselarbeiten ve rm itte lt worden. Nach 
v ie rm onatiger Beschäftigung als H ilfsa rbe ite r wurde festgestellt, daß dem 
Betreffenden die F e in füh ligke it der F inger, die G rundbedingung fü r  die A us­
übung eines Chem igraphen ist, verlorengegangen war.
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A u f eine Eingabe an den Reichsarbeitsm inister ha t dieser in  einem Be­
scheid an das A m t fü r  Arbeitseinsatz zu der Frage grundsätzlich fo lgen­
des festgestellt:

Bei der gegenwärtigen Einsatzlage müssen zur Deckung des d r in ­
genden Kräftebedarfs fü r  kriegsentscheidende V orhaben aus Betrieben 
aller W irtschaftszweige A rbe itskrä fte  abgezogen werden. Dabei Iaht es 
sich n ich t vermeiden, daß auch A rbe itsk rä fte  m it besonderen F e rtig ­
keiten bei solchen Vorhaben angesetzt werden, die ih re bisherigen Fer­
tigke iten  in  gewissem U m fang beeinträchtigen. Eine dauernde Beein­
träch tigung  der Le istungsfäh igke it solcher K rä fte  is t jedoch durch diese 
vorübergehende Um setzung n ich t zu befürchten, da die E rfahrungen 
gezeigt haben, daß nach Rückkehr in  den erlernten Beruf die frühere 
Le istungsfäh igke it bereits nach kurzer E inarbeitungszeit w ieder erre icht
w ird . . . . .  . ,

Bei den erheblichen Schw ierigkeiten, die den A rbe itsäm tern  bei der 
Bere itste llung der A rbe itskrä fte  fü r  dringende V orhaben entstehen, soll 
deshalb von einer A llgem ein-Regelung abgesehen werden, zumal nach 
den bisher bekanntgewordenen E inzelfä llen angenommen werden kann, 
daß die A rbe itsäm ter bei ih ren Umsetzungen auf die besonderen t  ah ig- 
keiten einzelner A rbe itskrä fte  bereits besondere Rücksicht genommen 
haben.
Das Reichsarbeitsm inisterium  hat jedoch gebeten ihm  auch kü n ftig  der 

D A F  bekanntwerdende Einzelfä lle, soweit diese n ich t durch 
Verhandlungen der D AF-D ienstste llen m it den zuständigen Landesarbeits 
äm tern und A rbe itsäm tern gek lä rt werden können m itzute ilen dam it aucl 
in  diesen Fällen nach M ög lichke it der zweckmäßigste Einsatz angestiebt 
werden kann.

Betr.: Frontsoldaten Versicherung
N ach A usbruch des Krieges gingen verschiedene priva te  Versicherungs­

unternehm en daran besondere Frontsoldatenversicherungen zu schaffen
Diese sollten in der Hauptsache ein Sterbegeld von R M  500 bis RM.2000 
an die H interb liebenen gewähren fü r  den F a ll, daß das G efolgschaftsm it 
g lied  als Soldat sein Leben lassen sollte. D ie M itte lau fb ringung  sollte 
meistens durch den Betrieb a lle in erfolgen. Teilweise wurde auch angeregt, 
die G efolgschaft zur M itte lau fb ringung  heranzuziehen.

D ie Deutsche A rb e its fro n t hat von A n fang  an die Auffassung vertreten, 
daß es n ich t Sache der Betriebsgem einschaft sein kann, derartige F ro n t­
soldatenversicherungen zu em pfehlen und abzuschlieben. Es is t vie lm ehr 
Aufgabe des Reichs, eine ausreichende Versorgung der Angehörigen dei 
Gefallenen zu schaffen. A u f A n frage  te ilte  der G eschäftsführer dei D A F  
hierzu bereits v o r längerer Ze it m it, daß der Reichsorgam sationsle iter D r. 
L e y  keineswegs positiv  zu dieser Versicherung stehe und auch nicht 
wünsche, daß öffen tliche A u fru fe  dafür erlassen bzw. eine W erbung durch 
Betriebsobleute da für du rchge füh rt würde.
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Betr.: Ärztliche Untersuchung von Kriegsgefangenen
V o n  verschiedenen Kreiswaltungen is t auf Schw ierigkeiten hingewiesen 

worden, die sich fü r  die Betriebe o ft aus A n laß  der ärztlichen Untersuchung 
von Kriegsgefangenen ergeben. Es mußte festgestellt werden, daß die 
Kriegsgefangenen auch bei le ichten E rkrankungen oftm als stundenlang 
unterwegs waren, um  dem S tandort-A rz t vorgeste llt zu werden. Dadurch 
werden sie den Betrieben auf vie le Stunden entzogen. Das A m t fü r  A rbe its ­
einsatz hat deshalb beim  O K W  angeregt, daß den S tandort-Ä rzten die E r- 
mächtig’ung e rte ilt w ird , in  le ichteren Krankhe itsfä llen den jew eiligen Be­
triebsarzt, sofern ein solcher vorhanden ist, m it der Untersuchung der 
Kriegsgefangenen zu beauftragen.

Das O K W  te ilt h ierauf m it, daß auf G rund der m it der Kassenärzt­
lichen V ere in igung  Deutschlands getroffenen Vere inbarungen die ärztliche 
Behandlung der Kriegsgefangenen den niedergelassenen Kassenärzten zu 
übertragen ist, sofern n ich t durch einen Feindarzt oder deutschen Sanitäts­
o ffiz ie r du rch füh rba r ist, z. B. wegen zu großer Entfernung. N ach fernm ünd­
licher Rücksprache des O K W  m it der K D V  ist jedoch nichts dagegen ein­
zuwenden, daß die Behandlung der Kriegsgefangenen auch von Betriebs­
ärzten übernom m en w ird , jedoch nu r im  Rahmen der Berechtiung, die durch 
die K D V  den Betriebsärzten fü r die Behandlung von Versicherten zuge­
standen ist, z. B. erste H ilfe  und bei le ichteren Erkrankungen oder V e r­
letzungen.

D ie W ehrkre iskom m andos werden von den O K W  entsprechend ange­
wiesen werden.

Betr-: Vorübergehende Schließung von Lebensmittel-Einzel- 
handelsgeschäiten

In  le tzter Ze it sind versch iedentlich Betriebsführer von Lebensm ittel- 
Einzelhandelsgeschäften zur W ehrm acht einberufen worden. Im  Interesse 
einer reibungslosen Versorgung der Bevölkerung m it Lebensm itteln w ird  
unbedingt W e rt darauf gelegt, daß diese Geschäfte während der Ze it der 
E inberufung des Betriebsführers n ich t geschlossen, sondern von der Ehe­
frau  oder anderen geeigneten Volksgenossen w e ite rge führt werden.

A lle  A m tsw a lte r der Fachabteilung Handel sind angewiesen, sich bei 
Bekanntwerden einer beabsichtigten Schließung eines Lebensmittelgeschäfts 
so fo rt einzuschalten und zu versuchen, daß das Geschäft weiter betrieben 
w ird. D er Ehefrau oder dem der m it der V e rtre tung  des einberufenen Be­
triebsführers beauftragten Volksgenossen muß jede denkbare Unterstü tzung 
zute il werden. Ganz besonders sind die benachbarten Geschäfte der gleichen 
Branche anzuweisen, dem V e rtre te r bzw. der V e rtre te rin  des E inberufenen 
m it Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Sollte die F o rtfü h ru ng  des Geschäftes tro tzdem  n ich t m ög lich sein, so 
dürfen die do rt beschäftigt gewesenen Angestellten keineswegs in  andere 
Berufe hinüberwechseln, sondern müssen vie lm ehr w iederum  dem Lebens­
m itte l-E inze lhandel zur V erfügung stehen.
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Betr.: Leibesübungen der berufstätigen Jugend innerhalb der 
Arbeitszeit — Propagierung und Werbung

Aus gegebener Veranlassung w ird  darauf hingewiesen, daß die V e r­
ordnung' zwischen dem Jugendführer des Deutschen Reiches und dem 
Reichsorganisationsleiter der NS D A P  und Le ite r der Deutschen A rbe its ­
fro n t vom  13. A p r i l 1938 über die Leibesübung der berufstätigen Jugend 
innerhalb der A rbe itsze it — ve rö ffen tlich t im  M itte ilungsb la tt der Deutschen 
A rbe its fro n t Gauwaltung D anz ig -W estp reu ien , Sonderausgabe Jugend A p r il 
1940 — nach wie v o r G ü ltig ke it hat.

Im  übrigen w ird  nochmals darauf hingewiesen, daß bei Schwierigkeiten, 
vo r allem  m it anderen D ienststellen, auf die E rläuterungen der D u rch füh ­
rungsbestim m ungen vom  1. Januar 1939 hinzuweisen ist, wo es im  letzten 
Satz heißt:

„D em  pflichtgem äßen Ermessen des Betriebsführers, der fü r  das 
gesamte Betriebsgeschehen die unabdingbare V eran tw ortung  träg t, muß 
h ierüber die Entscheidung überlassen bleiben.“

Folge 8/41 Der Gauobmann der DAF (NSBO) Seite 39



<6 
o '



V er ordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig.Westpreußen

Ordnungsziffer

10a

Zwischen der NSG  „K ra f t  durch Freude“ , A b te ilung  Feierabend-Volks- 
tum -B rauchtum  und der H itler«Jugend Gebiet und O bergau D anzig -W est­
preußen (37) wurde folgende w ichtige Vere inbarung getro ffen :

Betr.: Vereinbarung' über die Zusammenarbeit zwischen der 
NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ und der 
Hitler-Jugend

Die V o lkstum sarbe it s te llt im  Gau Danzig«W estpreußen eine der w ich­
tigsten, aber auch eine der schw ierigsten Aufgaben unserer K u ltu ra rb e it 
dar.

D ie Voraussetzungen fü r  diese A rbe it, besonders in  den dörflichen Ge­
bieten, sollen durch die B ildung von Spielscharen und M usikgruppen ge« 
fö rde rt werden.

U m  ein Auseinanderarbeiten der einzelnen fü r  die V olkstum sarbeit in 
Frage kommenden O rganisationen zu vermeiden und alle vorhandenen 
K rä fte  zu einem einheitlichen Einsatz zu bringen, is t zwischen der D eut­
schen A rbe its fron t, G auwaltung Danzig«W estpreußen einerseits und der 
H itler«Jugend Gebiet und O bergau Danzig«W estpreußen (37) andererseits, 
folgende V ere inbarung getro ffen :

1. In  verschiedenen O rten des Reichsgaues müssen gesonderte Spiel­
scharen von HJ und B D M  bestehen. U m  eine Zusammenarbeit dieser 
Spiel^charen m it denen der NS-G em einschaft „K ra f t  durch F reude" zu 
erreichen, w ird  ein m onatlicher, gemeinsamer D ienstabend vorge­
schlagen, bei dem unter anderem V orbere itungen zu gemeinsamen V e r­
anstaltungen zu Feiern des Jahreslaufes getro ffen werden sollen.

2. D o rt, wo H J- und BDM -Spielscharen bestehen, w ird  der E insatz w e it­
m ög lichst in  Zusammenarbeit m it der NS-G em einschaft „K ra f t  durch 
Freude“  zur Ausgestaltung von dö rflichen Veranstaltungen und ähn­
lichen D ingen erfolgen. D ie O rgan isa tion lieg t dabei in  den Händen 
der NS-G em einschaft „K ra f t  du rch Freude“ , die auch das finanzielle 
R isiko übern im m t. D ie Ausgestaltung des Abends übern im m t die Spiel­
schar.

D er Spie lscharführer bzw. die S pie lscharführerin vere inbart vo r der 
V eransta ltung m it dem zuständigen K re isw art der N S G  „K ra f t  durch 
F reude" einen zur Deckung der Unkosten (M aterialbeschaffung usw.) 
e rforderlichen Pauschalsatz.

3. In  O rten, in  denen keine H J- oder BDM -Spielschar, wohl aber eine K dF - 
Spielschar besteht, können H J- und B D M -A ngehörige  an der A rb e it 
dieser Spielschar teilnehmen. Diese A rb e it w ird  dann jedoch zusätzlich 
zum H J-D ienst geleistet. In  O rten, in  denen durch ih re  geringe Größe 
eine Zersp litte rung der fü r  die Spielschararbeit geeigneten K rä fte  der 
V olkstum sarbeit schaden würde, w ird  von F a ll zu F a ll eine entspre­
chende Regelung (Zusammenlegung der Spielscharen) ge tro ffen werden. 
In den O rten, in  denen sowohl eine HJ, als auch eine KdF-Spielschar 
besteht, haben alle Jugendlichen im  H J -A lte r der Spielschar der HJ 
anzugehören.
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4. Sollen H J- und B D M -A ngehörige  als Le ite r von Spielscharen der NS» 
Gemeinschaft „K ra ft  durch Freude“  eingesetzt werden, so muß dazu 
die Zustimmung' des zuständigen Bannführers bzw. der U n te rgau füh re rin  
e ingeholt werden.

5. U m  eine reibungslose Zusammenarbeit zu erm öglichen, halten die Bann» 
füh re r und U nte rgauführerinnen ständigen K on takt m it den Kreiswarten 
der NS»Gemeinschaft „K ra f t  durch Freude“  und besprechen m it ihnen 
die sich jeweils ergebenden und ö rtlich  bedingten Fragen der V o lks ­
tum sarbeit.
Danzig, den 21. M ai 1941.

Der k. F ühre r des Gebietes Danzig»W estpreußen (37)
gez. G ö p f  e r  t , H auptbannführer

Die k. F üh re rin  des Obergaues Danzig-W estpreußen (37)
gez. N  i e k  e r  k  e , G auführerin

Der Gauobmann der Deutschen A rbe its fro n t 
G auwaltung Danzig-W estpreußen

gez. K a r n e r ,  Gauam tsleiter der NSDAP.

D ie A b te ilung  Feierabend/Volkstum -Brauchtum  g ib t zu allen wesent­
lichen Festen des Jahreslaufs (Tag der nationalen A rb e it, Sonnwend, V o lks­
feste, Erntedankfeste, vorw eihnachtliche Feiern) g u t ausgearbeitete rro »  
gram m vorschläge heraus, die in fo lge der Kriegsverhältn isse nu r abgezogen 
werden können.

Diese Program m vorschläge sind m it den zuständigen Führungen von 
HJ, BDM , NS-Frauenschaft, R A D  eingehend besprochen und von diesen 
g e b illig t worden. Diese Form ationen geben unsere V orschläge als Dienst» 
anweisungen an ih re untergeordneten Dienststellen. A uch  die G aupiopa^ 
gandale itung g ib t sie an ih re  K re is- und O rtsgruppenpropagandaleitungen 
weiter. A uch  die Kreisobm änner der D A F  werden m it diesen A rbe itsan- 
Weisungen vom  Gau d irek t be lie fert und darum  gebeten, die Kreiswarte 
K dF  bei der D urch füh rung  weitgehendst zu unterstützen.

P rogram m vorschläge haben den Zweck, ein Nebeneinander g le ich­
gearteter V eranstaltungen verschiedener Form ationen zu unterbinden. Des­
halb sollen gerade die Feste des Jahreslaufs gemeinsam du rchgefuhrt wer­
den wobei K dF  die Planung und O rgan isa tion übern im m t und zur Gestal­
tung die verschiedensten Form ationen heranzieht. Gerade durch gemein­
sames A u ftre ten  auch außerhalb der eigentlichen Parte iveranstaltungen kann 
die E inhe it des deutschen Volkes im m er wieder am besten bewiesen werden.
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Ordnungsziffer

11

Ernährungshilfsw erk

Wer kann Schlachtvieh beschlagnahmen?
D ie  F rage , ob und welche S te llen  be rech tig t sind, V e rfü gun ge n  über 

den Schweinebestand von E H W -B e tr ie b e n  zu tre ffe n , is t  e indeu tig  ge­
k lä r t .  D ie  H a u p tv e re in ig u n g  der deutschen V ie h w ir ts c h a ft is t gemäß 
§ 10 der V ero rdnung über die ö ffe n tlich e  B e w irts c h a ftu n g  von T ieren 
un d  tierischen E rzeugnissen be rech tig t, von den E ig en tü m ern  oder B e­
s itze rn  von T ieren, die A b lie fe ru n g  einer bestim m ten A n z a h l von T ieren 
zu Schlachtzwecken zu verlangen . D ie  H a u p tv e re in ig u n g  h a t diese Be­
fu g n is  au f die W irtscha ftsve rb änd e  übertragen  und diese e rm äch tig t, 
ih re rse its  besondere B e a u ftra g te  dazu zu bestimmen.

H ie rau s  e rg ib t sich, daß n u r die B e a u ftra g te n  der . V ie h w irtsch a fts - 
verrbände b e re ch tig t sind, von E H W -B e tr ie b e n  die A b lie fe ru n g  von 
Schlachtschweinen zu verlangen . D ie  A u ffo rd e ru n g  z u r A b lie fe ru n g  
kan n  durch E inze lano rdnung oder durch ö ffen tliche  Bekanntm achung 
erfo lgen. M i t  dem Tage des Zugangs der E inze lano rdnung  oder der V e r­
ö ffe n tlic h u n g  der Bekanntm achung ge lten  die T ie re  als beschlagnahm t.

D e r K e ichsm in is te r fü r  E rn ä h ru n g  und L a n d w ir ts c h a ft h a t m it  dem 
H a u p ta m t eine besondere V ere inbarung  ge tro ffen , nach der solche A u f ­
forderungen dem E H W  in  der R ege l 14 Tage v o r dem A b lie fe ru n g s ­
te rm in  anzuzeigen sind. Diese A n k ü n d ig u n g  e rm ö g lich t den M ästereien, 
die sich aus der zwangsweisen A b lie fe ru n g  ergebenden be trieb lichen 
M aßnahm en (B este llung neuer Läuferschw eine) re c h tz e it ig  zu tre ffe n .

E r fo lg te  Beschlagnahm ungen sind dem G auam t u n ve rzü g lich  fe rn ­
m ün d lich  m itz u te ile n .

A u s  G ründen der R e n ta b ilitä t  m uß verm ieden werden, daß n ic h t v o ll 
ausgemästete Schweine (u n te r 3 Z tr . )  abgegeben werden.

Vorbeugungsmaßnahmen gegen Seucheneinschleppung
je d e  Seuche veru rsach t großen Schaden und v e rn ich te t V o lk s g u t, das 

heute fü r  die K r ie g s e rn ä h ru n g s w irts c h a ft besonders w e r tv o ll is t .  D araus 
e rg ib t sich die F o rde rung  fü r  jeden Schweinemäster, daß heute a lle 
Vorsichtsm aßnahm en m it  besonderer S o rg fa lt und  G ew issen ha ftig ke it 
d u rch g e fü h rt werden müssen.

D e r Z u t r i t t  z u r M äste re i bzw . zu den M äste re i-G rundstücken  is t  
solchen Personen, die n ich t in  den B e trieben be schä ftig t sind, nach Wi'e 
vo r strengstens verboten. D a  die E in r ic h tu n g  von Dauer-Seuchenfa llen 
z . Z t .  n ic h t m ög lich  is t, müssen in  der bekannten W eise provisorische 
Seuchenfallen angebracht werden. W ic h t ig  is t, daß die Füllm asse 
(Sägespäne oder T o r fm u ll)  genügend m it  N a tro n laug e  g e trä n k t und stets 
feucht geha lten w ird .
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H auptstelle O rganisation

Betr.: Zusammenarbeit zwischen NS-Frauenschaft Deutsches 
Frauenwerk und NSV

Nachstehend geben w i r  e in ige  V ere inbarungen zwischen der G au­
fra ue nsch a fts le ite rin  und dem G au am ts le ite r der N S V  die Zusam m en­
a rb e it zw ischen N S -F rauenscha ft /  Deutschem F raue nw erk  und N S V  be­
tre ffe n d  —  bekannt:

I .  Mitgliedschaft der Amtswalterinnen.
D ie  Z u g e h ö r ig k e it der A m ts w a lte r in n e n  der N S V  zum  Deutschen 

F raue nw erk  resp. z u r N S -F rauenscha ft als dem Führe rinnenorden  der in  
der po litischen  A rb e it  stehenden F rauen  is t  erw ünscht.

Es is t ebenfalls erw ünscht, daß die F üh re rin nen  in  der N S -F rau en ­
schaft der N S V  als zahlende M itg lie d e r  angehören.

I I .  Die Abteil ungsleiterin Hilfsdienst
( in  K re is  und O rtsg ruppe) is t  die B e a u ftra g te  der F raue nsch a fts le ite rin  
fü r  a lle  F ragen  in  der Zusam m enarbeit m it  der N S V . D ie  A b te ilu n g s ­
le ite r in  H ilfs d ie n s t gehört dem Stab des je w e ilig e n  A m ts le ite rs  der N S V  
in  K re is  und O rtsg ru p p e  an, d. h. sie w ir d  zu  w ic h tig e n  A rb e its ­
besprechungen der N S V  zugezogen.

F ü r  das G augeb ie t D a n z ig  - W estpreußen is t  P gn . H e y k i n g  als 
kom m issarische G a u a b te ilu n g s le ite rin  H ilfs d ie n s t ernannt.

I I I .  Die Einrichtung von Nähstuben
is t ausschließ lich A u fg a b e  des Deutschen F rauenw erks , das sich anderer­
seits v e rp flic h te t, säm tliche fü r  die N S V  anfallenden N äharbe iten  zu 
übernehmen. D ie  R ege lung h in s ic h tlic h  des M a te ria ls  e r fo lg t _ ö r t l ic h  
zwischen dem O rtsg ru p p e n le ite r und  der O rts frau en scha fts le itenn  resp. 
der A b te ilu n g s le ite r in  H ilfs d ie n s t. D ie  R a um frag e  und  sonstige Schw ie­
r ig k e ite n  müssen in  kam eradscha ftlicher Zusam m enarbeit ge lost werden.

IV . Mütterschulung und volkswirtschaftliche Aufklärung  
und Erziehung

der von der N S V  betreuten F rauen  (besonders in  w ir ts c h a ft l ic h  g e fä h r­
deten F a m ilie n ) is t  eine w ic h tig e  F rage  der Zusam m enarbeit. D ie A m ts ­
w a lte r und A m ts w a lte r in n e n  der N S V  weisen solche F rauen  au f M u t te r ­
schu lungskurse, K u rz k u rs e  der A b te ilu n g  V o lk s w ir ts c h a ft / H a u s w ir t ­
schaft und au f v o lk s w ir ts c h a ftlic h  [  h a u sw irtsch a ftlich e  B era tungsste llen , 
wo kostenlose B e ra tung  e rfo lg t, h in . D ie  N S V  üb e rw e is t diese F rauen 
z u r Schu lung an das Deutsche F raue nw erk , welches die ie iln a h m e  am 
K u rs u s  resp. an der B e ra tu n g  b e s tä tig t.
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Ordnungsziffer

11
V. E ie Tätigkeit der vom Deutschen Frauenwerk eingesetzten 

Ansiedlerbetreuerinnen
b ild e t keine Ueberschneidung m it  irgendwelchen A rbe itsgeb ie ten  _ der 
N S V . D ie  E inse tzung  ha u p ta m tlich e r A ns ied le rbe treuerinnen  is t  re ichs­
s e itig  in  Z usam m enarbe it zw ischen der R e ichs fra uen fü h ru ng  und  dem 
R e ichs füh re r SS angeordnet.

D ie  A u fg a b e  der A ns ied lerbetreuerinnen is t  es,_ den F rauen  der A n ­
s iedler durch die Hausbesuche das H ine inw achsen in  die neuen V e rh ä lt­
nisse zu e rle ich tern , S chw ie rigke iten  zu überbrücken, und  die V e rb in ­
dung m it  den einzelnen D iens ts te llen  und Behörden he rzuste llen .

D ie  großen A u fgaben , die sowohl der O rgan isa tion  der H S V , als auch 
der O rgan isa tion  der N S -F rauenscha ft und des Deutschen F rauenw erks 
ge s te llt worden sind, können n u r in  bester kam eradscha ftlicher Zusam ­
m enarbe it und in  gegense itiger A n e rken nu ng  und R e spe ktie run g  ¡gelöst 
werden.

Nachfolgende A nordnung des Le iters des Organisationsam tes im  H aup t­
am t fü r  V o lksw oh lfah rt vom  9. 7. 1941 zur Kenntnisnahme und Beachtung:

Betr,: Dienststempel
A u f G rund der A nordnung 13/41 des Reichsschatzmeisters und in  E r­

gänzung m einer A nordnung V  8/39 vom  15. 7. 1939 ordne ich  h ie rm it fo l­
gendes an:

D ie Beschaffung der D ienststempel fü r  die Gau-, K re is- und O rts ­
gruppenäm ter fü r  V o lksw oh lfah rt und fü r  die Gau-, K re is - und O rtsbeauf­
tragten fü r  das W in te rh ilfsw e rk  des deutschen Volkes w ird  in  Z ukun ft aus­
schließlich durch die Le ite r der A b te ilung  O rgan isa tion der einzelnen Gau­
äm ter vorgenommen. D ie zur Herste llung von Dienstsiegeln zugelassenen 
F irm en sind von der Reichszeugmeisterei ve rp flich te t worden, A u fträge  und 
Belieferung der Gauäm ter nu r dann auszuführen, wenn^ diese das D ienst­
siegel des betreffenden Gauamtes führen und vom  Le ite r der A b te ilung  
O rgan isa tion oder in dessen A u ftra g  unterschrieben sind.

D ie A uftragserte ilung  hat ab so fo rt nu r bei der von der Reichszeug­
m eisterei fü r  das betreffende Gaugebiet genehmigten F irm a  zu erfolgen.

Eine Preisvereinbarung is t von der Reichszeugmeisterei m it den F irm en 
n ich t ge tro ffen worden. Es ble ib t deshalb den Gauen überlassen, im  Rahmen 
der pre isrechtlichen Bestimmungen die Kostenfrage zu regeln.

Trocken- und Prägesiegel sowie D ienstsiegelpetschafte dürfen nu r bei 
der F irm a  H e r b s t ,  M ünchen 2, R inderm arkt 8, in  A u ftra g  gegeben wer­
den und fa llen som it n ich t un ter die allgemeine Erlaubnis.

Im  Interesse der A rbe itsentlastung des Herste llers em pfieh lt es sich, 
nach M ög lichke it Sammelbestellungen aufzugeben.
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Betr.: Erstellung der Organisationskartei, 2. Halbjahr
A u f obige Anordnung, bekanntgegeben im  V erordnungsb la tt Folge 7, 

Seite 19, w ird  noch einmal hingewiesen
Die Kreisam tsle itungen reichen die genau durchgeprü ften O rgan i- 

sationskarteien fü r  alle bestehenden und je tz t neu geteilten bzw. zusammen- 
gelegten O rtsam tsle itungen bis zum 15. A ugust der Gaüam tsleitung, H aupt­
stelle O rganisation, ein. Diese A nordnung g ilt  n ich t fü r die Kreise G roß- 
Danzig und Berent.

Fa lls  einige O rtsam tsle ite r m it der E rste llung der O rganisationskarte i 
und W eite rle itung  an die K reisam tsle itung noch im  Rückstand sind, ist 
dieses so fo rt nachzuholen.

Betr,: Einreichung der Inspektionsberichte
A u f der letzten Tagung der K reisorganisationswalter wurden R ich t­

lin ien fü r  die Ü berprü fung der O rtsgruppenam tsle itungen besprochen und 
herausgegeben. In jedem M onat sollten dre i Am tsle itungen überp rü ft 
werden.

Es stehen von einigen Kreisam tsle itungen die Berichte noch aus, deren 
E inre ichung angemahnt w ird.

Betr,: Warnkartei /Strafregisterauszug
F ü r den Strafregisterauszug is t in  Z ukun ft laut A nordnung des Gau­

personalamtes ausschließlich das F o rm b la tt F  (München) m it dem einge­
druckten Dienstsiegel (kleines, gelbes Form u la r)

Nationalsozia listische Deutsche A rbe ite rparte i 
Reichsleitung

zu verwenden.
D ie betreffenden F orm ulare  sind bei den Kreispersonaläm tern der 

NS D A P  oder bei der G auam tsle itung/Am tspersonal anzufordern.

Betr,: Verteilung der Verordnungsblätter
Laut M itte ilun g  des Gauorganisationsamtes ist fü r die Folge aus re ichs­

w irtschaftlichen Ersparnisgründen m it einer geringeren A n lie fe rung von 
Exemplaren des V erordnungsblattes zu rechnen.

Es geht daher n ich t an, daß die Dienststellen der Kreisam tsle itungen 
jeder Kreishauptstelle, o ft auch Kreisstelle, ein Exem plar der V erordnungs­
b lä tte r zur V erfügung stellen und einfach einige O rtsgruppen gar n ich t be­
liefern.

V o rlä u fig  werden daher nach einem V e rte ile r alle O rtsgruppenam ts­
leitungen berücksichtig t, zuzüglich zwei Exem plare fü r  jede Kreisam ts­
le itung. H iervon erhält eines der K reisam tsle iter und eines der Le ite r der 
Kreishauptstelle O rganisation. A lle  anderen Abte ilungen auf den Kreisam ts­
le itungen haben bei der Kreishauptstelle O rgan isa tion aus dem V e ro rd ­
nungsblatt alle nötigen In form ationen zur Kenntnis zu nehmen. Das g ilt  ins­
besondere fü r  die Fachkräfte , wie V o lkspflegerin , K re isreferentin  fü r  K in ­
dertagesstätten, Jugendhilfe usw.
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l l

H auptstelle W ohlfahrtspflege und Jugendhilfe

Betr.; Ausweis zur bevorzugten Abfertigung in Einzelhandels- 
geschäften, auf dem Wochenmarkt und bei Behörden

D ie  seitens der N S V  ausgegebenen roten bzw . gelben A usw e iska rten  
z u r bevorzugten A b fe r t ig u n g  in  E inzelhandelsgeschäften, a u f dem 
W oehenm arkt und bei Behörden sind m it  dem 17. 7. 1941 u n g ü lt ig  ge-

" ° N e u e  K a rte n  werden ab 18. 7. 1941 von den N S V -D ien s ts te lle n  aus­
gegeben. D ie  neuen K a rte n  sind n u r in  den G eschäften und au t den 
M ark ts tän den  g ü lt ig ,  w o sie z u r E in tra g u n g  vo rg e leg t werden D ie  E in ­
tra g u n g  is t jew e ils  n u r  fü r  ein . Geschäft bzw . einen M a rk ts ta n d  zu ­
gelassen. F erne r w ird  der A usw e is  m it  der Z a h l der zum  H a u s h a lt ge­
hörenden Personen vorgesehen, so daß einer H am ste re i w e itgehendst v o r­
gebeugt w ird .  ! I I 1 1

D ie  K a rte n  werden auch in  Z u k u n f t  n u r noch an werdende M ü tte r  
ab 7. M onat der Schw angerschaft au f G ru n d  einer A r z t -  oder Hebam - 
m enbescheiaigung ausgegeben. F ü r  die even tue ll e rfo rderliche  frühe re  
A u ss te llu n g  einer V o rzu g ska rte  ge lten  die Sonderbestim m ungen der 
N S V -K re is a m ts le itu n g .

K in de rre ich e  M ü tte r  erha lten  keine V orzu gska rte n . Sie haben sich 
der Ausweise des Keichsbundes Deutsche F a m ilie  zu bedienen.  ̂ F rauen, 
die eine deutsche H a u s h a lts h ilfe  besitzen, erha lten  ebenfalls ke ine A u s ­
w e iska rte  der N S V .

B e i M iß b ra uch  der K a rte n  e r fo lg t die so fo rtige  E in z ie hun g  derselben.
K riegsbeschädigte erha lten  ebenfalls von der N S V  keine Ausw eise. 

Sie haben sich der A usw eise der K rie g s fü rs o rg e  zu bedienen.

Betr.: Nachwuchs für sozialpflegerische und sozialpädagogische 
Berufe (Einsatz von NSV-Vorschülerinnen)

D ie  m ög lichs t frü h z e it ig e  H eranz iehung von jungen  M ädeln fü r  die 
N S V -A rb e il und ih re  in tens ive  V o rb e re itung  au f ih ren  k ü n ftig e n  Beru f, 
der ausschließ lich durch N e ig u n g  und  E ig n u n g  zü bestim m en is t, soll 
du rch eine re ichse inhe itliche B ea rbe itun g  s ichergeste llt werden.

Junge  M ädchen im  A lte r  von 14 Jahren , die
1. nach der Schulentlassung noch ke in  festes B e ru fsz ie l, sieh jedoch 

fü r  die N S V -A rb e it  entschieden haben, oder
2. sich fü r  eine feste B e ru fsausb ildung  als K in d e rp fle g e rin , K in d e r­

g ä rtn e rin , K ran ken - und Säuglingsschw ester, V o lk s p fle g e rin  oder 
H a ush a ltsp fle g e rin  entschieden, jedoch n ich t das, e rfo rderliche  A lte r  
z u r A u fn ahm e in  ein Sem inar oder in  eine K rankenpflegeschu le  e r­
re ich t haben,

werden als V orschü lerinnen e rfaß t.
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Den V orschü lerinnen so ll g ru nd sä tz lich  v o r E in t r i t t  in  die B e ru fs ­
ausb ildung  eine geschlossene h a usw irtscha ftlich e  A u s b ild u n g  v e rm it te lt  
werden. D ie  A b le is tu n g  des P flic h tja h re s , die zw e ijä h rig e  ha u sw irt- 
schaftliche Lehre, der e in jä h rig e  Besuch einer B D M - oder auch s täd ­
tischen H ausha ltungsschu le  bzW. ähn liche r A u sb ildun gss tä tten  m it  haus- 
w irts c h a ftlic h e m  Z w e ig  werden bei der E in s te llu n g  der V orschülerinnen 
b e rü cks ich tig t. V orschü lerinnen können jedoch auch sowohl das P f l ic h t ­
ja h r, als auch die h a usw irtscha ftlich e  Lehre  in  N S V -E in rie h tu n g e n  ab­
le isten. Es ha t dies den V o rte il,  daß die jungen  M ädel nach A bsch luß  
der hausw irtscha ftlich en  T ä t ig k e it  als N S V -H e lfe rin n e n  je  nach E ig ­
nung den E in r ich tu n g e n  z u g e te ilt werden, fü r  die sie sich entschieden 
haben. Es w ürden  also beispielsweise V orschü lerinnen, die den B e ru f der 
K in d e rp fle g e r in  oder K in d e rg ä rtn e r in  wählen, vo rnehm lich  in  K in d e r­
tagesstätten, H o rte n  und  Jugenderholungsheim en arbeiten, Vorschüle- 
fin n e n  fü r  den Schw esternberuf in  Schwesternschulheim en, S äu g ling s­
heimen, M u tte r-  und K indhe im en  usw ., Vorschü lerinnen fü r  den V o lk s ­
p fle ge rinn en be ru f in  Jugendhe im stä tten , M u tte r  und K in d  oder M ü tte r-  
crholungsheim en usw . Sie hä tten  dann i i i  diesen E in r ich tu n g e n  bis zum 

. E in t r i t t  in  die S chu lausb ildung ih re  N S V -H e lfe rin n e n ze it abzuleisten.
D ie  M e ldung  von Vorschü lerinnen ha t bei den N S V -D ie n s ts tc lle n  zu 

erfo lgen. M e rk b lä tte r  sind do rt e rh ä ltlic h . D ie  E in w e isun g  von V o r­
schülerinnen in  N S V -E in rich tunge .n  e rfo lg t durch die N S V -G auam ts- 
le itu n g , S te lle  F a m ilie n h ilfe .

V orschülerinnen, die das P f lic h tja h r ,  die h a u sw irtsch a ftlich e  Lehre  
oder überhaup t ih re  ha usw irtsch a ftlich e  T ä t ig k e it  in  N S V -E in rich tu n g e n  
able isten w o llen , erha lten  im  ersten J a h r  nach Beend igung der S chu lze it 
(14 15 Jahre) m onatlich  5.—  H M  Taschengeld, nach e in jä h rig e r p ra k ­
tischer A rb e it  (ab 15 Jahre), 10— 15 B M  Taschengeld. W ährend  des 
E insatzes als H e lfe r in  e r fo lg t  die Besoldung nach dem N S V -T a r if  e n t­
sprechend dem E insa tz  der M ädel.

D ie  Vorschü lerinnen müssen den später an sie zu stellenden gesund­
he itlichen  Voraussetzungen ih res Beru fes entsprechen.

Nachstehend erhalten Sie A bsch rift der R undverfügung N r. B I I I  — 
114/41 des Reichsstatthalters in Danzig-W estpreußen, Landesernährungsamt, 
Abt. B, zur Kenntnis und weiteren Veranlassung durch die Kreisreferentinnen 
fü r Kindertagesstätten.

Betr,: Sonderzuteilungen für Kindertagesstätten
M it R undverfügung v o m ,8. 8. 1940 — N r. B I I I  2/40 — habe ich fo l­

gendes bestim m t:

„Deutsche K indertagesstätten der N S V  oder der Gemeinden erhalten 
auf A n tra g  folgende Sonderzuteilungen je K ind  und v ie r W ochen:

a) F leisch bis zu 200 Gram m
b) B utter (Landbutter) bis zu 200 Gramm.
Daneben können E ie r in bescheidenem Rahmen zugeteilt werden.“
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l l
Die zur G ruppe I I  gehörenden Lebensm ittel konnten seinerzeit an den 

V erbraucher fre i abgegeben werden. In  der Zwischenzeit is t aber auch fü r  
diese Lebensm ittel die ö ffen tliche B ew irtschaftung bis zum Verbraucher 
e inge füh rt worden. F ü r F leisch, Fett, Käse, E ier, B ro t und M ehl werden 
Lebensm ittelkarten ausgegeben. Es is t daher notwendig, daß h ins ich tlich  
der Sonderzuteilungen fü r K indertagesstätten eine Neuregelung getro ffen 
w ird.

F ü r das A ltre ic h  g ilt  der E rlaß des H e rrn  Reichsm inisters fü r  E r­
nährung und Landw irtscha ft vom  6. 11. 1939 — I I  C 4 — 789 — der den 
E rnährungsäm tern — A b te ilu ng  B — n ich t zugegangen is t und auch m it 
Rücksicht auf die besonderen Verhältn isse in  den befre iten Gebieten des 
Reichsgaues n ich t ohne weiteres übernom m en werden kann.

A u f G rund des § 3 der Rechtsverordnung vom  15. Novem ber 1939 zur 
D urch füh rung  der V ero rdnung über die E in rich tung  von Ernährungsäm tern 
in  W estpreußen vom  23. O ktober 1939 (V erordnungsb la tt des Reichsstatt­
halters, S. 40) bestimme ich folgendes:

Deutsche K indertagesstätten in den befre iten Gebieten des Reichsgaues 
Danzig-W estpreußen können m it so fo rtige r W irku n g  folgende Sonderzu­
te ilungen je K ind und W oche erhalten:

1.
2.
3.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Fleisch oder F le is c h w a re n ...................................................  50
F ett (Butter, M argarine  oder Speiseöl) . . . ...............  50
Roggen- oder W eizenm ehl (je nach W ah l) . . . . . .  100
(Brot, Brötchen oder Backwaren sind entweder von den 
K indern  m itzubringen, oder es sind h ie rfü r E inzelab­
schnitte der B ro tkarte  in  der K indertagesstätte abzu-
geben.)
E ier ............................................................................................  1
N ä h rm tite l oder T e ig w a re n ......................   75
Zucker . . ..................   50
M arm elade .................................................................................  50
K u n s th o n ig .........................    50
Kaffee-Ersatz oder -Zusatzm itte l . . . . . . . . . . .  50
K a rto ffe ls tä rk e e rz e u g n is s e ................................   10
K inderstärkem ehle ................................. ...   ̂ . . . . . .  . 30
Kakaopulver ......................       15
V o l lm i l c h .......................................................................... V i L ite r

Gramm

TT

Stück
Gramm

TT

TT

TT

TT

je Tag.
Die vorstehenden Sätze sind Höchstsätze.

Selbstverständlich können die K indertagesstätten bei ih ren A n fo rde ­
rungen darunter bleiben.

F ü r den A n tra g  füge ich  den M uste rvo rd ruck N r. 93 bei, der den K in ­
dertagesstätten zur V erfügung zu stellen ist. V on  einem zentralen D ruck 
sehe ich in  diesem Falle ab.

Der A n tra g  is t jeweils fü r  einen Zeitraum  von zwei W ochen dem E r­
nährungsam t — A bte ilung  B — einzureichen. Kindertagesstätten, die m it 
diesen Sonderzuteilungen n ich t auskommen, haben fü r  den M ehrbedarf an
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Fleisch, F e tt und M ehl die entsprechenden A bschnitte  der Lebensm ittel­
karten von den Erziehungsberechtigten zu verlangen und diese ebenfalls m it 
dem Ernährungsam t A b te ilung  B — abzurechnen. D er beiliegende 
M ustervo rdruck sieht diese Abrechnung bereits vor.

D ie Ernährungsäm ter haben über 
Aufzeichnungen zu machen.

diese Sonderzuteilungen listenm äfiige 

In  V e rtre tu ng : gez. R e t  h e 1.

Betr.: Einsatz von Kinderpflegerinnen in Kindergärten 
der NSV

Gemäß Runderlaß vom  1. 2. 39 — E IV  c 2/39, E V , E V I  (A ) — des 
Reichsm inisters fü r W issenschaft, Erziehung und V o lksb ildung  erhalten 
Schülerinnen, die die P rüfung als K inderpflege- und H aushaltgehilfinnen be- 
standen haben, die staatliche A nerkennung als K inderpflegerinnen erst nach 
e in jähriger, e rfo lg re icher Berufsarbeit in  einer geeigneten F am ilie  oder in 
einem K le inkinderheim . Dieses P raktikum  muß von der Le ite rin  der Schule 
anerkannt werden.

A u f V o rs te llung  der N S V  erfo lg te  ein Zusatzerlaß m it D atum  vom  
1. 3. 41, welcher besagt, daß der B eg riff „K le ink inde rhe im “  umfassender zu 
verstehen ist, und die A rb e it in  einem gu t geführten K indergarten ebenfalls 
als P raktikum  anzuerkennen ist.

Ich b itte  die Kreisreferentinnen, m it den K inderpflegerinnenschulen 
V erb indung aufzunehmen und sich entsprechend diesem Zusatzerlaß aus 
jedem Lehrgang einige selbständige, gute Schülerinnen zur Ab le is tung des 
Praktikum s in den N S V -K indergä rten  freigeben zu lassen. D ie V ergü tung  
e rfo lg t nach den. üblichen R ich tlin ien  der N S V  als K inde rp flegerin  im  ersten 
Berufsjahr.

Betr.: Kindertagesstätten
D er v ie rte ljä h rlich  einzureichende Bericht über den Gesundheitszustand 

der K indergärten is t am 15. 7. 41 fä llig  gewesen. Ich  erwarte umgehende 
E inreichung. V o rd rucke  (Mustermappe, B la tt 110) wurden an alle Kreise 
verte ilt.

Nachstehend erhalten Sie A bsch rift eines Schreibens des Hauptamtes, 
welches als G rundlage fü r  die Nachwuchswerbung fü r  die sozialen Berufe 
dienen soll. Ich b itte , auch Ihrerse its die V erb indung m it dem zuständigen 
A rbe itsam t aufzunehmen.

Betr.: Nachwuchswerbung für die sozialpädagogischen Berufe
M it einem Schreiben vom  28. 2. 41 bin  ich  an die Reichsstelle fü r  A r ­

be itsverm ittlung, Reichsverm ittlungsstelle fü r  Frauenberufe, m it der B itte 
herangetreten, s tärker als bisher eine Lenkung und W erbung fü r die so­
zialpädagogischen Berufe durchzuführen.
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1 1

V o r allem  habe ich darum  gebeten, bei der Ausw ahl der Menschen zu 
berücksichtigen, daß der persönliche E indruck der Bewerberinnen die A n ­
nahme gewährleistet, daß diese M ädel später eine A rb e it auf dem Gebiet 
den M enschenführung übernehmen können. Dieser Gesichtspunkt muß auch 
bei der Auswahl der La ienkräfte  ausschlaggebend sein.

D am it die A rbe itsäm ter in der Lage sind, r ich tige  A uskun ft zu erteilen, 
habe ich die dem Schreiben anliegenden M erkb lä tte r beigefügt.

Einen Ü berb lick  über die M indest- und Höchstgehälter hat die Reichs­
verm ittlungsste lle  ebenfalls erhalten.

Ich b itte  Sie, im  Interesse der S icherung des Nachwuchses fü r  die so­
zialpädagogischen Berufe, sowie fü r  die in  unserer A rb e it benötigten K rä fte  
Ihrerse its die V erb indung m it dem A rbe itsam t nach diesen Gesichtspunkten 
zu festigen.

H e i l  H i t l e r !

gez. A  11 h a u s , Reichsamtsleiter.

M e r k b l a t t
über die A usb ildung zur Jugendle iterin

Z i e l  d e r  A u s b i l d u n g :
D ie Schülerinnen erhalten durch die A usb ildung zur Jugendle iterin die 

Befähigung- und Berechtigung, größere K indergärten, Horte , Tagesheime, 
K inderheim e, K indererholungsheim e zu leiten, bestim m te theoretische U n te r­
rich tsfächer, die praktische, pädagogische A n le itung  der Schülerinnen an 
Frauenschulen und Seminaren, die Le itung von K inderpflegerinnenschulen 
und die Le itung von M ütterschulen des Deutschen Frauenwerks zu über­
nehmen, sowie in  die organisatorischen Aufgaben der N S V  eingesetzt zu 
werden.

D a u e r  d e r  A u s b i l d u n g :
E in Jahr.

A u f n a h m e b e d i n g u n g e n  :
1. Nachweis der bestandenen, staatlich anerkannten K inde rgärtne­

rinnen- und H ortnerinnenprüfung.
2. Nachweis einer mindestens dre ijährigen , erfo lgre ichen Tätigke it als 

K inde rgärtne rin  und H o rtne rin , darunter ein Jahr anerkannten 
Praktikum s.

Dem Aufnahm egesuch sind beizufügen:
1. E in  selbstgeschriebener Lebenslauf.
2. Zeugnisse über die bisherige A usb ildung und Tätigke it.
3. Nachweis der arischen Abstam m ung.
4. E in  ausführlicher E rfahrungsberich t über die bisherige praktische 

. A rbe it.
5. A m tsärztliches Gesundheitszeugnis.
6. Arbeitsdienstnachweis.
7. B eurte ilung der M ita rb e it in  der Partei.
8. L ich tb ild .
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A u s b i l d u n g :
D er U n te rr ic h t um faßt eine theoretische und praktische Ausbildung, 

durch die die Jugendle iterin befäh igt w ird , an führender Stelle an der na tio ­
nalsozialistischen Jugenderziehung m itzuarbeiten.

D er Lehrp lan um faßt die U n te rrich ts fächer:
NS-W eltanschauung, Staats- und Volkskunde, Pädagogik, Psychologie, 

U n te rrich ts lehre , Jugend- und V o lks lite ra tu r, Gesundheitslehre, Gesund­
he itsführung, E rb - und Rassenpflege, Haushalts- und Betriebsführung, 
H and fe rtigke it, Zeichnen, G ym nastik, M usik.

D ie  praktische A usb ildung um faßt U n te rrich tsp rax is , sozialpädagogische 
Praxis und soziale Praxis.

K o s t e n  d e r  A u s b i l d u n g :
D ie  Jugendleiterinnensem inare sind m it einem Kam eradschaftsheim  ver­

bunden, die Kosten belaufen sich auf
R M  20,— m onatlich fü r  Schulgeld und
R M  60,— m onatlich fü r  W ohnung und Verp flegung.

In  w irtscha ftlich  besonders schw ierigen Fällen kann auf A n tra g  eine 
E rm äß igung der Ausbildungskosten gewährt werden.

A uskun ft erteilen die zuständigen G auam tsleitungen der N S V .

M e r k b l a t t
über die A usb ildung als K inde rgärtne rin  und H o rtne rin

Z i e l  d e r  A u s b i l d u n g :
D ie  A usb ildung w ill zur A usübung des Berufes als K inde rgärtne rin  und 

H o rtn e rin  in  K indergarten , H o rt, K inderheim , K indererholungsheim  und in 
der F am ilie  befähigen.

D a u e r  d e r  A u s b i l d u n g :
D ie  A usb ildung dauert zwei Jahre, sie beg innt zu O stern bzw. im  Herbst 

eines jeden Jahres und schließt m it dem staatlichen Examen als K inde r­
gä rtne rin  und H o rtn e rin  ab.

A u f n a h m e b e d i n g u n g e n  :
1. Vollendetes 16. Lebensjahr.
2. Abschluß eines Lyzeum s oder einer anerkannten neunklassigen 

M itte lschule, bei Volksschulabschluß Nachweis einer g le ichwertigen 
B ildung durch schulw issenschaftliche Prüfung.

3. H ausw irtschaftliche V o rb ild u n g :
Haushaltungsschule, B etä tigung in  der F am ilie  oder V orschü le rin  in 
einer N S V -A rb e it.

4. Nachweis der arischen Abstam m ung.
5. Nachweis der Zugehörigke it zu B D M  oder Frauenwerk.
6. A m tsärztliches Gesundheitszeugnis.
7. E in re ichung eines handgeschriebenen Lebenslaufes.
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1 1

Die Anm eldung unter E inre ichung obengenannter Papiere hat spätestens 
v ie r W ochen vo r Beginn des Lehrganges an die zuständige G auam tsleitung 
der N S V  zu erfolgen.

A u s b i l d u n g :
D er U n te rr ic h t um faßt eine theoretische und praktische Ausb ildung, 

durch die die K inde rgärtne rin  befäh igt ist, an der E rziehung und F ührung  
der Jugend im  nationalsozia listischen Sinne m itarbe iten zu können. D er 
Lehrp lan um faßt im  wesentlichen folgende U n te rrich ts fächer:

G rundlagen von V o lk  und Staat, Berufskunde, Erziehungslehre, Gesund« 
heitslehre, Erb« und Rassenpflege, Beschäftigungs- und W erkun te rrich t, 
Zeichnen, G ym nastik, Sport und Spiel, M usik.

D ie praktische A usb ildung e rfo lg t in  den K indergärten , K inderhorten , 
K inderheim en usw. der N S V .

K o s t e n  d e r  A u s b i l d u n g :
D ie N  SV  «Seminare sind m it einem Kam eradschaftsheim  verbunden. D ie 

Kosten belaufen sich auf

R M  20,— m onatlich  fü r  Schulgeld
R M  60,— m onatlich  fü r  U n te rr ic h t und V erp flegung.

In w irtscha ftlich  besonders schwierigen Fällen kann auf A n tra g  E r- 
m äßigung gewährt werden.

A uskun ft erteilen die zuständigen G auam tsleitungen der N S -V o lksw oh l- 
fah rt.

M e r k b l a t t
über die A usb ildung zur K inde rp flegerin  

Z i e l  d e r  A u s b i l d u n g :
D ie K inderpflegerinnenschule w ill schulentlassene M ädchen zu verant­

wortungsbewußten Helferinnen bei der Betreuung und Erziehung von Kin» 
dern in  der Fam ilie , im  K indergarten und im  K inderheim  heranbilden.

D a u e r  d e r  A u s b i l d u n g :
D ie A usb ildung dauert IV 2  Jahre, nach erfo lgre ichem  Besuch der Haus­

haltungsschule ein Jahr, und schließt m it der staatlich anerkannten P rüfung 
als K inde rp flegerin  ab. Nach bestandenem Examen muß die K inde rp flegerin  
bis zu ih re r Anerkennung noch ein P robejahr ableisten in  Fam ilien , K inde r­
heimen oder K indertagesstätten.
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A u f n a h m e b e d i n g u n g e n  :

1. Vollendetes 14. Lebensjahr.
2. Abgeschlossene Volksschulb ildung.
3. Zugehörigke it zum BDM.

Dem Aufnahm egesuch sind beizufügen:
1. E in  selbstgeschriebener Lebenslauf.
2. L ich tb ild .
3. Schulentlassungszeugnis und sonstige Zeugnisse.
4. Am tsärztliches Gesundheitszeugnis.
5. Nachweis der arischen Abstam m ung.
6. B eurte ilung der B D M -F ührerin .
7. E inverständn iserklärung des gesetzlichen V ertreters. 

A u s b i l d u n g :

D ie Schülerinnen erfahren eine gründ liche A usb ildung in den p ra k ­
tischen Fächern:

Hausarbeit, Kochen, Backen, Einmachen, W äschebehandlung, G arten­
arbeit, in  der A rb e it im  K indergarten, Tagesheim und Säuglingsheim.

D er U n te rrich t um faßt in der Hauptsache folgende Fächer:
Praktische Erziehungslehre, Berufskunde, weltanschaulicher U n te rrich t, 

Deutsch, Gesundheitslehre und Rassenlehre, M usik, Zeichnen, Beschäfti- 
gungs- und H and fe rtigke itsunterrich t, Nähen, F licken, Stopfen, G ym nastik, 
Sport, Spiel.

F ü r befähigte K inderpflegerinnen besteht die M ög lichke it, nach m ehr­
jä h rig e r B eru fserfahrung durch einen Sonderlehrgang der N S V , K inde r­
gärtnerin  zu werden.

D ie meisten K inderpflegerinnenschulen sind m it einem Kam eradschafts­
heim  verbunden. A uskun ft über Kosten usw. erteilen die zuständigen G au­
am tsle itungen der NSV.

In  w irtscha ftlich  besonders schw ierigen Fällen kann auf A n tra g  E r­
m äßigung gewährt werden.

M e r k b l a t t
La ienkräfte in NSV-K indertagesstätten und in  Jugenderholungsheimen

D ie N S V  ste llt in  den K indertagesstätten, Jugenderholungs- und M ü tte r­
heimen und Jugendheimstätten auch La ienkräfte  ein. Diese Mädel müssen 
gesund und le istungsfäh ig sein und sich fü r  die K inderarbe it eignen.
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l l
Die E inste llung kann erfolgen
1. a ls  V o r s c h ü l e r i n :

a) nach der Schulentlassung, diejenigen Mädel, die noch keinen 
festen Beru f haben, aber gerne in  der N S V  arbeiten möchten;

b) solche M ädel, die sich fü r  einen sozialpädagogischen oder p flege­
rischen Beruf entschlossen, jedoch das dafür erforderliche A lte r  
noch n ich t erre icht haben.

2. a l s  H e l f e r i n  i n  d e n  K i n d e r t a g e s s t ä t t e n :  
m öglichst nach Ab le is tung eines hausw irtschaftlichen Jahres oder 
des P flichtjahres.

3. a l s  P f l i c h t j a h r m ä d e l :
nach vo rheriger Vere inbarung zwischen A rbe itsam t und N S V  
und nur
a) soweit die E in rich tung  die Voraussetzungen da für bietet,
b) in  Kindertagesstätten, denen ein W irtschaftsbe trieb  ange­

schlossen ist.
4. a l s  L e i t e r i n  k l e i n e r  E r n t e k i n d e r g ä r t e n :  

Voraussetzung: V o llendung des 17. Lebensjahres.
Ab le is tung von hausw irtschaftlichem  Jahr, P flich tjah r, Landdienst, 
Land jahr oder RAD .
Soweit nur das hausw irtschaftliche Jahr abgeleistet ist, is t vo rübe r­
gehende T ä tigke it als H e lfe rin  erforderlich.

V o r dem Arbeitseinsatz werden die Mädel durch die Gau- und K re is­
am tsle itungen ausgerichtet und eingearbeitet.
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25
Betr.: Treibstoffversorgungslage

Die bekannte, äußerst angespannte T re ibstoffversorgungslage hat auch 
auf dem E rnährungssektor zu erheblichen Schw ierigkeiten geführt. A u f 
G rund w iederho lter Verhandlungen is t jedoch seitens der W irtscha ftsäm ter 
in  enger Zusammenarbeit m it den Ernährungsäm tern der zur D urch füh rung  
der w ichtigsten Lebensm itte ltransporte notwendige T re ibsto ff im  allge­
meinen zur V erfügung gestellt worden, so daß Schäden größerer A r t  b is­
her verm ieden werden konnten. Im  H inb lick  auf die fo rtlau fend  weiter ge­
kürzten K ontingente is t aber eine E rfü llun g  a lle r Forderungen n ich t mehr 
m öglich. D ie h ierdurch entstandenen Schw ierigkeiten, insbesondere im  am­
bulanten Handel, müssen, soweit n ich t durch Inanspruchnahm e der F ah r­
bereitschaftsle iter oder im  W ege der Gemeinschaftshilfe A b h ilfe  geschaffen 
werden kann, vorübergehend in K au f genommen werden.

Im  übrigen wurde eine bevorzugte Behandlung der ernährungsw irt­
schaftlichen Transporte gegenüber allen sonstigen W irtschaftszweigen im  
Rahmen des M öglichen erst kü rz lich  zugesagt. Es kann daher erw artet w er­
den, daß auch w e iterh in  der fü r  die E rnährung des deutschen V o lkes no t­
wendige T ransportverkehr s ichergestellt ist.

Betr.: Schwundverluste bei bewirtschafteten Lebensmitteln
Die Parte i-Kanzle i te ilt m it:
D ie im m er noch bestehenden, verschiedenen Auffassungen darüber, ob 

Schwundverluste bei der Abgabe von bewirtschafteten Lebensm itteln be­
rücks ich tig t werden, haben unsere Dienststelle veranlaßt, m it dem Reichs­
ernährungsm in ister in  Verbindung' zu treten. Dieser hat m itge te ilt, daß eine 
allgemeine Berücksichtigung von Schwundverlusten grundsätzlich n ich t 
s tattfindet. V ie lm eh r legen die bewirtschaftenden Stellen durch E inzelanord­
nungen fest, welche Prozentsätze zum Ausg le ich solcher V erlus te  aufzu­
schlagen sind. Eine anderweitige Regelung ließ sich n ich t erm öglichen, da 
die Verhältn isse bei den einzelnen W arenarten verschieden sind.

Betr.: Einschränkung des Eilpostverkehrs
Die durch die gegenwärtigen Verkehrsverhältn isse bedingten V erzöge­

rungen in der Postzustellung haben zur Folge gehabt, daß ein weiter K re is  
von Volksgenossen auch weniger d ring liche Sachen per E ilpost befördern 
ließ. H ie rdu rch  is t eine so erhebliche Steigerung der Eilpostsendungen ent­
standen, daß der Reichspostm inister sich veranlaßt sah, Einschränkungen 
des E ilpostverkehrs vorzusehen. D ie aus diesem Anlaß  gebotenen E in ­
schränkungen wurden verschärft durch eine Herabsetzung der T re ibs to ff­
zuweisung an die Reichspost sowie durch eine im  F rü h ja h r eingetretene 
weitere Personalverknappung. D ie Reichspost sah sich daher gezwungen, 
in einer Reihe von Großstädten die E ilpostzuste llung ganz einzustellen. 
V on  Seiten der Parte i-Kanzle i wurde versucht, die fü r  die W irtsch a ft h ie r­
aus entstehenden Härten zu m ildern , insbesondere wurde der V orsch lag  ge­
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macht, wenigstens Schreiben der Partei und der Behörden noch als E il­
postsendungen zuzulassen. D er Reichspostm inister sah sich jedoch n ich t in 
der Lage, den W ünschen der Parte i-Kanzle i nachzukommen. E r hat ver­
sichert, die derzeit bestehenden E inschränkungen w ieder aufzuheben, so­
ba ld dies die Kriegsverhältn isse erlaube:?

Betr.: Schnürstiefel für zur Entlassung kommende 
W ehr machtsangehör i ge

Es waren K lagen laut geworden, daß zur Entlassung kommende W e h r­
machtsangehörige auch dann von der M ög lichke it, gemäß dem Erlaß des 
O K W  vom  10. 7. 1940, ein Paar Schnürstiefe l zu R M  10,— von der W e h r­
m acht zu erwerben, Gebrauch machten, wenn sie fü r  derartige Schuhe keine 
V erw endung hatten.

U m  U nzuträg lichke iten  zu begegnen, wurde von h ie r aus das O K W  
gebeten, in eine N achprü fung einzutreten.

D er obenbezeichnete E rlaß is t nunm ehr besonders wegen der M angel­
lage auf dem Gebiete der Lederw irtscha ft aufgehoben worden. Es is t jedoch 
beabsichtigt, bei der endgültigen Dem obilm achung den W ehrm achtsange­
hörigen Schnürschuhe zu einem noch festzusetzenden Preis zu überlassen.

Betr.: Seifenzuteilung für Juden
Im  Dezember 1939 hatte die Parte i-Kanzle i zugestim m t, daß von einer 

Schlechterste llung der Juden in  der Seifenversorgung aus hygienischen 
G ründen A bstand genommen w ird.

N ach der noch je tz t geltenden Regelung- kommen die im  Deutschen 
Reich befind lichen jüdischen K inde r m it Ausnahme derjenigen in  den ein­
gegliederten Ostgebieten zur Zeit u. a. noch in den Genuß der Seifenzusatz­
mengen nach § 2 (1) der A .O . 26 der Reichsstelle fü r  industrie lle  Fe ttve r­
sorgung vom  28. M ärz 1940. Da die Juden allgemeine Sonderzuteilungen 
n ich t erhalten sollen, beabsichtigt der R e ichsw irtschaftsm in ister m it R ück­
sicht auf die im m er ernster werdende Fettlage, die Ausgabe von Zusatz­
seifenkarten an Juden einzustellen und gle ich fa lls den Bezug von Rasier­
seifen durch Juden kün ftig  auszuschließen. Das letztere bedeutet, daß im 
Reichsgebiet nahezu alle m ännlichen Juden zum Barttragen gezwungen 
werden. Da die Juden m ehr und m ehr auch im  A ltre ichsgebiet auf be­
stim m te W ohnbezirke beschränkt werden und der Reichsw irtschaftsm in ister 
grundsätz lich  jede M ög lichke it der E inschränkung des Seifenverbrauchs 
wahrzunehmen gezwungen ist, hat unsere D ienststelle dem R eichsw irt­
schaftsm in ister m itge te ilt, daß gegen die von ihm  noch zu treffenden M aß­
nahmen auf dem Gebiete der Seifenbeschränkung fü r  Juden keine Bedenken 
bestehen.
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Betr.: Süßwarenwirtschaft

A u f G rund  der zur Ze it noch durchgeführten Auskäm m ung der Betriebe 
w ird  in  der deutschen Süß waren W irtschaft m it dem A bzug weiterer A rbe its ­
krä fte  gerechnet. U m  dennoch die Erzeugung im  bisherigen Um fange auf­
recht zu erhalten, soll die in  diesem W irtschaftszw eig noch übliche Hand­
arbe it du rch die Maschine ersetzt werden. A u f diese W eise h o fft man, ins­
gesamt gesehen, m it wesentlich weniger A rbe itskrä ften  die Erzeugung 
halten zu können, fa lls  auch weitere Sparmaßnahmen in  der Verpackung 
und E inschränkung in  den einzelnen Erzeugungsarten du rchgeführt wer­
den. D ie w irtschaftliche V ere in igung  der deutschen Süßwarenw irtschaft hat 
daher über den Reichsernährungsm inister m it dessen Zustim m ung einen 
A nordnungsen tw urf vorgeiegt, der auch von der D A F , Facham t N ahrung 
und Genuß, und vom  Beauftragten fü r  den V ie rjahresp lan g e b illig t w ird. 
D a rin  sind folgende Punkte wesentlich:

1. D ie Handarbeit w ird  verboten. D ie h ierdurch betroffenen Betriebe 
werden stillgelegt. V o n  dem V e rb o t sind ausgenommen Bäcker und K on­
dito ren, die ih re ha lb fertigen Fabrikate durch ih re Innung zugewiesen er­
halten, sowie Fam ilienbetriebe ohne fam ilien frem de G efolgschaftsm itg lieder.

2. D ie R ohstoffkontingente der stillzulegenden Unternehm en sollen in 
den maschinellen Betrieben m itvera rbe ite t werden. U m  die Betroffenen vor 
w irtschaftlichem  Schaden zu bewahren, sollen sie T räger ihres Kontingents 
bleiben, es jedoch im  W erk lohn  in den bestehenbleibenden Großbetrieben 
verarbeiten lassen, außerdem soll ihnen der V e rtr ie b  der Erzeugnisse ve r­
bleiben.

3. D ie Zahl der Sorten von Pralinen und sonstigen Süßwaren w ird  
kü n ftig  auf ein M indestmaß beschränkt. A uch  sollen alle Handverzierungen 
und E inzelverpackungen untersagt werden.

M an versp rich t sich von diesen Maßnahmen eine sinnvolle Steuerung 
des Entzuges der A rbe itskrä fte  innerhalb der Süßwarenwirtschaft. W enn 
auch die obengenannten Stellen den Maßnahmen zugestim m t haben und 
auch zugegeben werden soll, daß die stillzulegenden Betriebe von w ir t­
schaftlichen Schäden bewahrt bleiben, so w irken sich die Maßnahmen zu­
nächst doch gegen die kle inen und einige M itte lbetriebe zugunsten der 
G roßunternehm en aus, die fast alle in in  der Lage sind, den einschneidenden 
Rationalisierungsm aßnahm en Rechnung zu tragen. Da aber im  Kriege die 
vom  Reichsernährungsm inister vorgetragenen Gesichtspunkte ausschlag­
gebend sind, wurde auf Anweisung von Reichsleiter B o r  m a n n wegen 
der E ilbe dü rftig ke it der A nordnung bereits zugestimmt. D ie K re isw irt­
schaftsberater werden gebeten, die E n tw ick lung im  Auge zu behalten und 
der Parte i-Kanzlei, soweit notwendig, über die A usw irkung  der A nordnung 
der w irtschaftlichen V ere in igung der deutschen Süßwarenw irtschaft zu be­
richten.

Betr.: Verpflegung des Werkluftschutzes
In  Beantwortung verschiedener A nfragen w ird  m itge te ilt, daß die Son­

derregelung fü r die V erp flegung  von im  W erk lu ftschu tz  eingesetzten Ge­
fo lgschaftsm itg liedern , die auf den erweiterten Selbstschutz ausgedehnt w o r­
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den ist, nu r fü r  Industriebetriebe g ilt, n ich t dagegen fü r  kaufmännische Be- 
triebe, Verw altungen üsw.

Bei dieser Regelung wurde davon ausgegangen, daß nur bei A rbe ite rn , 
die wegen ih re r körperlichen Betätigung schon an sich ein höheres E r­
nährungsbedürfn is haben als andere Berufsgruppen, die N o tw end igke it einer 
zusätzlichen V erp flegung  während des Luftschutzdienstes besteht. Bei an­
deren Berufsgruppen reichen die norm alen Rationen aus, um  eine zeit­
weilige, körperliche M ehrbeanspruchung während des Luftschutzdienstes 
auszugleichen.

Es is t n ich t zu verkennen, daß in Industriebetrieben auch kaufmännische 
K rä fte  in  den Genuß der Zulagen kommen, während in kaufmännischen 
und Verw altungsbetrieben usw. A rbe ite r von der Zulassungsgewährung aus­
geschlossen sind.

D ie Unterscheidung mußte jedoch im  Interesse der k la ren A bgrenzung 
auf die generelle Betriebsform  abgestellt werden, da anderenfalls im  
gleichen Betrieb ein Te il der Luftschutzwache die Zulagen erhalten hätte, 
während die übrigen von den Zulagen ausgeschlossen sein würden.

Betr,: Vorschußlieierungen des Großhandels
Versch iedentlich w ird  die A uffassung vertreten, daß die W irtscha fts ­

verbände berechtig t seien, Vorschuß lieferungen des Großhandels an den 
Einzelhandel und an Verarbe itungsbetriebe ohne weiteres zuzulassen. Diese 
Auffassung' dü rfte  jedoch im  W ide rspruch  zu den einzelnen Bew irtschaf­
tungsvorschriften  stehen.

M it  Rücksicht auf die Versorgungslage is t eine strenge Beachtung des 
Grundsatzes, daß W are nur gegen vorherige  oder g le ichzeitige Hergabe 
eines Bezugscheines abgegeben werden darf, unerläß lich. D er H inweis auf 
Schw ierigke iten beim  Handel is t unbegründet, da gerade er (z. B. Bäcke­
reien) fü r  entstandene Fehlmengen Überbrückungsbezugscheine erhalten 
hat. Bei Bäckereien können Versorgungsschw ierigke iten schon deshalb 
n ich t eintreten, weil säm tliche Betriebe jeweils mindestens einen M eh lvo r- 
ra t in  Höhe eines dre iwöchentlichen Bedarfs halten müssen. D ie h ierher 
gerichteten A n fragen  werden dam it als beantw ortet angesehen.

Betr,: Soziale Betreuung des Landvolkes
Es besteht Veranlassung, die K re isw irtschaftsberater auf die ausführ­

liche A nordnung des Reichsbauernführers über den A u fbau  und die A u f­
gaben der Reichs- und Landesabteilung I  B, des Reichsgefolgschaftswartes 
und der Landesgefolgschaftswarte hinzuweisen. D ie A nordnung, da tiert 
vom  26. Juni 1941, is t in  den D ienstnachrichten des Reichsnährstandes, Seite 
466, abgedruckt. D ie A nordnung is t fü r  die zukünftige soziale Betreuung 
des Landvolkes, seiner Schulung und A usb ildung von g röß te r Bedeutung.
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Betr.: Zulassung volkspolnischer Vollfamilien für den Arbeits­

einsatz im Altreichsgebiet
Im  Interesse einer ausreichenden Kräfteversorgung' der Landw irtscha ft 

hat der Reichsführer i f  seine bisherigen grundsätzlichen Bedenken gegen 
die Zulassung volkspo ln ischer V o llfam ilie n  (Ehepaare m it K indern) fü r  den 
A rbe itseinsatz in  der deutschen Landw irtscha ft zurückgestellt. D er Reichs­
arbe itsm in is ter hat daraufh in  Grundsätze aufgestellt, die die K re isw irt­
schaftsberater aus den D ienstnachrichten des Reichsnährstandes, Seite 480, 
entnehmen können.

Betr,: Abgabe von Fleischgerichten in Gaststätten
Nachstehend b itte  ich von der A nordnung über die Abgabe von Speisen 

in  den Gaststätten und Beherbergungsbetrieben Kenntnis nehmen zu wollen:
M it Zustim m ung des H errn  Reichsm inisters fü r  E rnährung und 

Landw irtscha ft, des H e rrn  Reichsw irtschaftsm in isters und des H errn 
Staatssekretärs fü r  F rem denverkehr w ird  Z iffe r 2 der A nordnung zur 
Ä nderung der A nordnung des Leiters der W irtscha ftsg ruppe  Gast­
stätten- u n d  Beherbergungsgewerbe vom  25. 9. 1939 über die Abgabe 
von Speisen in  G aststätten- und Beherbergungsbetrieben vom  24. M ai 
1941 w ie fo lg t geändert:

A n  F le ischgerichten dürfen an den übrigen Tagen n u r v ie r E in ­
to p f- oder Tellergerich te einfacher A r t  angeboten und verab fo lg t wer­
den. Bei der Abgabe von Tellergerich ten können K arto ffe ln  besonders 
gere ich t werden. Eines von diesen v ie r G erichten muß ein m arken­
freies E in to p f- oder Te lle rge rich t sein, das äußerst berechnet als D ienst­
le istung der A llgem e inhe it gegenüber zu betrachten ist. D ie W irtscha fts - 
gruppe Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe w ird  durch ih re  Be­
triebsprü fe r über die P re iska lku la tion fü r  dieses G erich t nachprüfen.

V o n  den weiteren dre i G erichten muß ein G erich t fü r  50 G ram m  
F leischm arke angeboten werden. F ü r die restlichen zwei F le ischgerichte 
dürfen höchstens je  100 G ram m  Fleischm arken genommen werden. Das 
Anb ie ten von G erichten fü r  150 G ram m  F leischm arken is t unzulässig. 
G aststätten- und Beherbergungsbetriebe, die außer dem Stam m gericht 
b isher nu r ein E in to p f- oder T e lle rge rich t ge führt haben und w e ite r­
führen, sind von der F üh rung  eines 50-G ram m -Fleischgerichtes be­
fre it. Sie dürfen fü r  das F le ischgerich t aber höchstens bis zu 100 G ram m  
Fleischm arken verlangen. W erden außer dem Stam m gerich t nu r zwei 
E in to p f- oder Tellergerich te ge führt, so muß eins von diesen beiden 
G erichten fü r  eine 50-G ram m -Fettm arke abgegeben werden.

W enn fü r  die Zubereitung- eines 50-G ram m -Fleischgerichtes Fett 
e rfo rde rlich  ist, dürfen außer der 50-G ram m -Fleischm arke auch F e tt­
m arken bis zu 10 G ram m  genommen werden.
Diese V ero rdnung  t r i t t  m it W irku n g  vom  4. 6. 1941 in  K ra ft.
Ich  b itte  die Kre isw irtschaftsberater, h ie rfü r besonders die K re is­

referenten veran tw o rtlich  zu machen. Es is t beobachtet worden, daß in 
e ine r ganzen Reihe von Gaststätten noch keine 50-G ram m -G erichte auf­
gelegt werden. A uch  is t A ugenm erk darauf zu rich ten, daß nach M ög lich ­
ke it Speisen m it 10 G ram m  F e tt abgegeben werden, und n ich t nu r Speisen, 
bei denen 20 oder 30 G ram m  F ett verlangt werden.

Folge 8/41 Der Gauwirtschaftsberater Seite 61



V erordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Betr.: Hausschlachtungen und Schlachtsteuer
Nachstehend mache ich einen E rlaß des Reichsernährungsm inisters 

über Hausschlachtungen und Schlachtsteuer bekannt.
D urch die D ritte  D urchführungsverordnung zum Schlachtsteuergesetz 

vom  12. A p r i l 1941 — Reichsm in isteria lb la tt (Zentra lb la tt fü r  das Deutsche 
Reich) S. 80 — is t die Schlachtsteuer fü r  Schweine im  Lebendgew icht von 
40 kg und m ehr bis auf weiteres auf RM  2 —  je  T ie r herabgesetzt worden. 
D am it w ird  bei Hausschlachtungen und gewerblichen Schlachtungen der 
gleiche Steuersatz erhoben. Bei säm tlichen Hausschlachtungen im  Sinne 
meines Runderlasses vom ' 18. O ktober 1940 — I I  B 6 — 6300 — (LwRM Bl.
S. 1091) is t daher nu r noch eine Schlachtsteuer von R M  2,— je Schwein 
zu entrichten. Das is t vo r allem  von Bedeutung fü r  die Fälle, in  denen bis­
her der vo lle  Schlachtsteuersatz von R M  8,— je Schwein zu zahlen war, 
wie z. B. bei Hausschlachtungen zugekaufter Schweine, bei den Haus­
schlachtungen der Gast-, Schank- und Speisewirte ohne landw irtscha ft­
lichen Betrieb, sowie bei der Hausschlachtung von m ehr als zwei Schweinen 
innerhalb eines Rechnungsjahres durch Gast-, Schank- und Speisewirte 
m it landw irtschaftlichem  Betrieb.

E ine Erm äßigung des Steuersatzes von R M  2,— je Schwein kom m t, 
wie ich im  E invernehm en m it dem H errn  Reichsm inister der F inanzen m it­
te ilte , bei der Hausschlachtung von Schweinen auch dann n ich t in  Betracht, 
wenn aus einer Hausschlachtung auf A nordnung des Ernährungsam tes eine 
größere Menge Fleisch, wie etwa eine Schweinehälfte, abzugeben ist.

H ie rdu rch  erledigen sich die m ir  in  dieser Anlegenheit vorgelegten 
Berichte.

Ich ersuche, die Ernährungsäm ter in  geeigneter W eise zu unterrich ten. 
Dieser Erlaß w ird  auch im  Reichsm in isteria lb la tt der Landw irtschaftlichen 
V erw altung verö ffen tlich t werden.

Im  A u ftra g : gez. N  a r  t  e n.
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Betr,: Anschriften der Sportkreisführer des NSRL, Sport­

bereich XIX Danzig-Westpreußen
Kreis Berent

E rha rd  M ü l l e r ,  Berent, F inanzam t, R u f 23.
Kreis Briesen

W a lte r R a u s c h ,  Briesen, Thorner Straße 2.
Kreis Brom berg

Herbert D  a n e r  s , B rom berg, Regierung, A b te ilung  II.
K reis Danzig-Land

D r. E rich  S ö l t e n ,  D zg.-Langfuhr, A n  der Königshöhe 22, Ruf 422 52. 
K reis D irschau

H e inz-D ie trich  R ä t  h e r  , Pelplin, A lbert-Fo rs te r-S traß e  1, R u f 120. 
Kreis Elbing-

K u rt R ö p c k  e , E lb ing, Polize ipräsidium , Ruf 2941.
Kreis G raudenz-Land

Paul K  o h n k  e , Graudenz, Gerichtsstraße 4, Ruf 2042.
Kreis Graudenz-Stadt

Paul K  o h n k e , Graudenz, Gerichtsstraße 4, R u f 2042.
Kreis G roß-Danzig

D r. E rich  S ö l t e n ,  D zg .-Langfuhr, A n  der Königshöhe 22, Ruf 422 52. 
Kreis Großes W erder

A lfre d  K ö n i g ,  Tiegenhof, A do lf-H itle r-S traß e  48, Ruf 115.
Kreis Karthaus

W illy  L a u ,  Karthaus, Landratsam t, Ruf 17.
Kreis Kön itz

F ried rich  B r  a t  k  e , Kön itz, Pulverstraße 19, R u f 99.
Kreis K ulm

A ugust P r  e u ß , Kulm , Landratsam t, R u f 117.
Kreis Leipe

F ritz  H e i d e n r e u t e r ,  Leipe, Kreisle itung.
Kreis M arienburg

F ried rich  G o t t s c h a l k ,  M arienburg , Langgasse 3, Ruf 2727.
Kreis M a r i e n w e r d e r

D r. Max K  r  a u s e , M arienw erder, W ürtzstraße 16, R u f 2451.
Kreis Neum ark

Julius K a m p s ,  N eum ark, O berstra fie 9.

Kreis Neustadt
M. d. F. beauftrag t: W a lte r M a ß ,  Neustadt, Pentkowitzer Straße 22. 

Kreis Pr. Stargard
K u rt A l e x ,  Pr. S targard, M a rk t 23, R u f 272.
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Kreis R ipp in
Reinhold V o e l z ,  R ipp in , A do lf-H itle r-S tra fie  2.

K re is  Rosenberg'
Gustav K r e n z ,  Rosenberg, Kürassierpla tz 4.

K re is  Schwetz
Hans H  a m  m 1 e r , Schwetz, H erm ann-G öring-S tra fie  14. 

K re is  S trasburg
A lfre d  R u o f  f , S trasburg, Robert-Ley-S traße 43, R u f 70. 

K re is  Stuhm
W a lte r S c h m i d t ,  Losendorf, K reis Stuhm bei Schroop. 

K re is  Thorn
Hans P f e i f f e r ,  Thorn , Theaterplatz 2, R u f Amtshaus. 

K reis Tuchei
A da lbe rt S c h n e i d e w i n d ,  Tuchei, Platz der F re ihe it 6. 

K reis W irs itz
N o rb e rt v o n  L a s o ' c k i ,  W irs itz , M a rk t 7, R u f 31.

Kreis Zem pelburg
K u rt L a d e m a n n ,  Zem pelburg, Landratsam t, Ruf 32. 

K re is  Zoppot/Gotenhafen
G eorg K  o s s a c k , Zoppot, Heidebergstraße 2, R u f 521 51.
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